allen kaiſerl. Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. 
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Xslegramme der Danziger Zeitung. 

Potsdam, 18. Oktober. (W. T.) Der Kaiſer 
und die Kaiserin haben geſtern Abend 11 Uhr 
5 Minuten mittels Sonderzuges die Reife nach 
Monza angetreten. 


Sie werden am Sonnabend Vormittag in Staatsmann auf die hohe Stellung vorzubereiten (deſſen 


Mailand erwartet und vom König Humbert am 
Bahnhofe empfangen werden. Die höchſten Lerr⸗ 
ſchaften werden ſich unverzüglich nach Monza be⸗ 


geben, wo für Sonntag eine Spazjerfahrt auf 
Münſchen entſprach. Er mußte ſich ſagen, daß jedes 


dem Comoſee in Ausfiht genommen iſt. Am 


Montag ſoll Frühſtück im königlichen Schloſſe zu 
Mailand und Abends Hofconcert in Monza Hatt- | 


finden. 

Berlin, 18. Okt. (Privatielegramm.) Lindaus 
Schauspiel „Der Schalten“ erhielt in den erſten 
Akten allſeitlgen lebhaften Zeifall, der Schluhakt 
ſtieß dagegen auf entſchledenen Widerſpruch, weil 
die Kataſtrophe ohne Veranlaſſung gewallſam 
herbeigeführt iſt. 

Petersburg, 18. Okt. (Privattelegramm.) Die 
Libau⸗Romnyer Bahn wird im Februar 1890 


definitio verſtaatlicht; ſie wird zuſammen mit der 
letzten Augenblick auszuhalten in treuer Pflichterfüllung, 


Charkomw-Rikolajew-Bahn den Namen Schwarz- 
meer Oſiſeebahn führen. 


geſtrigen Sitzung des Congreſſes der Seeufer⸗ 
Roates wurden Cottmann (Vereinigte Staaten) 
zum Secretär, Price (England), Dibiere (Frank- 


reich) und Blueß (Deutſchland) zu Hilfsfecretären | 


gewählt. Der engliſche Delegirte Hall beantragte, 
die Debalte auf Fragen der Schiffsſignale und den 
Tiefgang gelabener Schiffe zu beſchränken. Die 
Verſammlung berieth die Reviſton der inter- 


nattonalen Beſtimmungen zur Verhinderung von 


Zuſammenſtößen auf Gee. 


Volitiſche Aeberſicht. 

i Danzig, 18. Oktober. 
Eine erhebende Gedenkfeier für Kaiſer 

Friedri 

fand am Mittwoch Abend in Berlin im Kand⸗ 
werker - Berein für den Weſten und Südweſten 
5 fer d e durch das von der Liede 
es B. vorgetrc blingstied 


Reichstagsabgeordneter Schrader die Gedächtniß ⸗ 
rede, aus der uns von einem unferer Berliner 
Mitarbeiter folgender Auszug übermittelt wird: 

Geit wir vor einem Jahre zu ernſter Feier zuſammen⸗ 
kamen, iſt der Schmerz um Kaiſer Friedrich nicht ge- 
ringer geworden. Was vorgegangen, hat uns nur noch 
Klarer vor die Augen geführt, wie groß der Verluſt 
war, den unſer Vaterland erlitten; alle Angriffe auf 
den Derewigten haben ihn nur in um ji helleren Lichte 


erſcheinen laſſen, und was gefchehen, zeigte, wie nöthig 


Kaiſer Friedrich für Deutſchland geweſen. Dennoch iſt 
heute nicht der Tag, um uns dem Schmerze hinzugeben; 
iſt es doch nicht der Tag des Todes, den wir begehen, 
ſondern der Tag, an welchem vor 58 Jahren Kaiſer 
Friedrich dem deutſchen Volke gegeben wurde. Ich will 
auch nicht an die Thaten — die alle kennen — und 
das Weſen Kaiſer Friedrichs erinnern: wer jemals mit 
ihm in Berührung gekommen, wird den Eindruck nicht 
wergeſſen, den dieſer Mann auf ihn machte. Was uns 
obliegt, iſt, uns klar zu werden, darüber, welchen In⸗ 
halt ſein Leben gehabt hat, was er für Deutſchland 
geweſen iſt. 

Der Inhalt des deutſchen Lebens in dieſem Jahr⸗ 
hundert war vorzugsweiſe die Sehnſucht nach dem 
Wiedererſtehen eines deuiſchen Reiches, groß und mächtig 
nach außen, frei im Innern, mit einem Kaiſer an der 


Spihe, der nicht bloß ein gewaltiger Herrſcher, ſondern 


der mit dem Volke zuſammenwirkte. Das war das 


Sehnen des deutſchen Volkes. Kaiſer Friedrich war es, 
der dieſes Leben mit dem deutſchen Volke theilte, der 


ſeit dem Jahre 1848, ſeitdem er ein Mann geworden, 
denſelben Gedanken verfolgte in den ſchweren Zeiten 
der Reaction, während des Conflicts, den er vielleicht 
mehr empfand als mancher andere, und in den heißen 
Kämpfen des Jahres 1870. Als nun das deutſche Reich 
gegründet wurde, da ſchrieb er in ſein Tagebuch, daß 
es noch des freiheitlichen Ausbaues bedürfe, und daß 


dieſen erſt eine Zeit erleben werde, die mit ihm als 


Kaiſer zu rechnen habe. 5 
Kaiſer eines großen freien Deutſchlanbs zu fein, das 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren 


[da kam die kückiſche Krankheit, die ihm bald zeigte, 
daß alle ſeine Koffnungen, alle ſeine Arbeit vergeblich 


ſein herrliches Programm hinterlsſſen können, 


[Dank, den wir Kaiſer Friedrich zu ſagen haben. 


war feines Lebens Ziel, und feines Lebens Arbeit war, 
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ſich zu dieſem Amte vorzubereiten. Es war eine lange, 
ſchwere Arbeit, die er ſchon vor dem Jahre 1870 ver- 
richtet halte und die er noch 18 Jahre lang fortſetzen 
ſollte. Der deutſche Kaiſer, wie er ihn ſich dachte, ſollte 
ein Mann fein, der mit dem Volhe fühlte und mit ihm 


zuſammen handelte, der ſicher war, daß die Nation in 
allen wichtigen Dingen hinter ihm ſtehe. Darum war 


es ihm nicht allein zu thun, ſich als Krieger und als 


bedurfte es kaum), ſondern vor allen Dingen in 
lebendiger Fühlung mit dem Volke zu bleiben. Es 
waren keine leichten Jahre für ihn. Der Ausbau bes 

Reiches erfolgte nach einer anderen Seite, als feinen | 


Jahr weiter ihm die Regierung erſchweren, es auch dem 
deutſchen Volke um fo ſchwerer machen würde, in die 
Bahn hineinzukommen, in welche er es leiten wollte; 
und dennoch hat Kaiſer Friedrich in jener Zeit nach 
außen kaum erkennen laſſen, daß er nicht auf dem 


[Standpunkte der Regierung feines Vaters ſtand. 
[Nanche haben es ihm verdacht, aber er wollte auch in 


den Tugenden des Familienlebens ein Nnſter geben 
und die Pflichten des Sohnes ganz erfüllen. 
Als er nun endlich auf den Thron berufen wurde, 


geweſen, baß er nicht im Stande ſein werde, ſeine 


Ideale zu erfüllen. Dennoch widerſtand er allen Ber- | 


ſuchungen, die Laſt von ſich abzuwälzen; er jagie ſich, 
daß es eines deutſchen Kaiſers würdig ſei, bis zum 


und daß es von der größten Bedeutung für das beutſche 


‘ Volk ſei, daß er, wenn auch vielleicht nur kurze Zeit, 
Weſhington, 18. Oktober, (W. .) In der | auf dem Ahn 1 55 b 


auf dem Throne ſitze. Und ſo übernahm er denn die 
Regierung. Kuch dieſe Zeit war ihm heine leichte; wir 
wollen nicht an das, was damals alles geſchah, heute 


zurückdenken — es iſt dieſes Tages nicht würdig. Igm 


war nicht beſchieden, das zu leiſten, was er häite leiſten 


dienen ſollen, dachten weniger an das, was war, als 
an bas, was kommen würde, und ſo hat er uns 571 
en 
Plan, den er uns entwickelt hat von dem, was ein 
deutſcher Kaiſer fein könnte und ſollte. Das Werk, 
welches ihm während ſeiner Regierung am wohlſten 
that, war die Amneſtie, und was ihn tröſtete in feinen 
Leiden, war das Gefühl, daß das deuiſche Volk zu 
ihm ſiehe — nicht bloß als feinem Herrſcher, ſondern 
weil es mit ihm verbunden war in Liebe und treuer 
Selinnung. Ihm lönte nicht der Hurrahruf einer ſchau⸗ 
luſtigen Menge entgegen, ſondern die Freude und das 
Beſtreben des Volkes, ihm Freude zu bereiten. 

Sollte nun, fuhr der Redner fort, mit dem 
Tode vergangen fein, was Kaiſer Friedrich gethan 


und begonnen? Gollie der Gedanke, dem er die 
ſchwerſten Opfer gebracht, daß Deuiſchland nur 
und glücklich fein kö 


. 
> 
We 


beherrſchen, ſondern große Gedanken, die, einmal 
ausgeſprochen, nicht verloren ie können und 
unwiderſtehlich find, wenn ein großer Mann dafür 
gekämpft und gelitten. Und jener Gedanke, daß 
Deuiſchland nur groß und glücklich fein kann, 
wenn ſeine Fürſten in innigſter Verbindung mit 
einem freien Volke ſtehen, muß in jedem Nach- 
folger Kaiſer Friedrichs lebendig werden, möge 
dieſer wollen oder nicht. 

Und dieſer Gedanke wird unwiderſtehlich werden, 
wenn auch wir thun, was wir zu thun haben. 
Ein Kaiſer allein kann Deutſchland das Glück 
nicht geben — er kann dabei helfen —, das Bolk | 
muß es ſich felsft ſchaffen. Und wenn wir unſere 
Pflicht in dieſer Richtung thun, bo IR das der 


zan dankt einem großen Manne nicht durch 
Statuen, nicht dadurch, daß man von Zeit zu Zeit 
einmal fein Andenken erneuert, ſondern indem man 
den Weg geht, den er uns gezeigt, daß man thut, 
was er gewollt hat. Deshalb arbeite ein jeder 
an ſich! Streben wir, daß wir die Bürger werden, 
die zu einem deulſchen Reiche gehören, wie wir 
es mit Kaiſer Friedrich erfireben! Zeigen wir uns 
würdig der Aufgaben, die uns Kalſer Friedrich 
hinterlaſſen! Erfüllen wir dieſe Aufgaben ganz, 
dann werden wir ihm am würdigſten danken. 
Erfüllen wir fie neh feinem Wahlspruch 
furchtlos und beharrlich! 

Nach dieſer Rede wurde die eindrucksvolle Feier | 
durch ein ebenfalls von der Liedertafel des Bereins 
vorgetragenes Lied geſchloſſen. 


Neue Wirren auf Samoa in Sicht? 


Diefvon uns ausgeſprochene Befürchtung, daß 
die Wahl Mataafas zum Könige von Samoa das 
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der 


ſonſt nie zu thun pflegt, 


in welchem er die Kerren, die er nach 
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Ergebniß der Samoaconferenz in Frage ſtellen 
könne, iſt indirecl von der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
befiätigt worden. Das Blatt hat, wie telegraphiſch 
erwähnt, behauptet, auf der Berliner Gamou- 
conferenz hätten ſich Deutſchland, England und 
Amerika ausdrücklich dahin geeinigt, Nalietoa 
als König von Samoa anzuerkennen. Es ſei alſo 
zu erwarten, daß außer Deutſchland auch Eng- 
land und Amerika gegen die Wahl Mataafas 
proteſtiren würden. Die Beſchlüſſe der Samoa⸗ 
konferenz find behannilih unter dem Vorwande, 
daß eine Veröffentlichung vor erfolgter Zu- 


ſtimmung Amerikas unthunlich ſei, bisher ge- 


heim gehalten worden. Gleichwohl find nach 
der Unterzeichnung der Samoaakte Mllthei⸗ 
lungen über den weſentlichen Inhalt derſelben 
an die Oeffentlichkeit gelangt, die in dem 
einen oder dem anderen Punkte unvoll⸗ 
ſtändig ſein mögen, die aber, ſo weit ſie reichen, 
als völlig zuverläſſig zu erachten find. Nach dieſen 
Informalionen nun war den ſamoaniſchen 


Häuptlingen die vollſtändig freie Wahl des künf⸗ 
tigen Königs und des Ricekönigs vorbehalten. | 


iefe Stipulatlon hätte gar keinen Sinn, wenn 
die Conferenzmächte von vornherein entäisjjen 
waren, einen ihnen genehmen König zu octroyiren. 
Bei dieſer Sachlage wird man annehmen müſſen, 
daß die Verſtändigung hinſichtlich Malieioas nur 
dahin ging, die Bereitwilligkeit der drei Conferenz⸗ 


mäczte, Malleioa, falls er zum Könige gewählt 


werde, anzuerkennen, in verbindlicher Weiſe feſt 
zuſtellen. Jedenfalls find die Mächte die Ver⸗ 
pflichtung, einen anderen König nicht anzuer⸗ 


| Kennen, nicht eingegangen. 
können; die Werkzeuge verſagten; die ihm hätten 


Was nun Mataafa betrifft, fo hat allerdings 
verlautet, Deuiſchland Habe auf der Confſeren; 
berſucht, den Ausſchluß deſſelben von der Wahl 


durchzuſetzen. Aber von einem Erfolge in dieſer 


Richtung hatte nichts verlautet und die Notiz der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ſcheint zu beweiſen, daß der 
deutſche Proieft gegen die Wahl Mataafas nicht 
von dem Ausſchluß deſſelben von der Königs- 
wahl ausgeht. Das Echse, welches die Mittheilung 
„Nordd. Allg. 3tg.“ in Waſhington und 
London finden wird, dürfte die wirkliche Sach ⸗ 
lage in Kürze aufklären. 


Die hochofficiöſe Kundgebung über die 

d Berliner Kaiſerentrevue, 

elche die Wiener „Pol. Corr.“ aus Berlin bringt, 

im weſentlichen unter unjeren heutigen Morgen- 
ſchen bere = Im Wortlaut mit 


Y 


a ende Ph 5 a 
dem gejagt if, daß der außerordentlich warme 
und herzliche Ton, den der Zar in der kleinen 
Soirée bei der Kaiſerin Friedrich nach der Jagd 
anſchlug, und die Art, wie er derſelben ſeine 
Theilnahme an dem Unglück, von dem ſie be- 
troffen worden, zu erkennen gab, dazu beigetragen 
hade, die gegenſeitige Stimmung etwas wärmer 
zu geſtalten, heißt es weiter: 

Vielleicht waren es die Rückwirkungen dieſer rein 
menſchlichen Regung, welche den Kaiſer Wilhelm 
leiteten, als er am letzten Tage der Entrevue einen 
freundlich und ſchmeichelhaft gehaltenen Toaſt auf d 
ruſſiſche Armee bei dem Frühſtück des Offizier corps 
des Kaiſer Alexander -Regiments ausbrachte. Es wurde 
ſofort und allgemein ſehr bemerkt, daß der Zar den 
Trinkſpruch in deutſcher Eprache beantwortete, was er 
da das Deutiſche ihm ſehr 
wenig geläufig iſt, fo daß es ihm eine gewiſſe Ver⸗ 
legenheit bereilet, ſich deſſelben bedienen zu müſſen. 

Während einer Pauſe ber Gala- Vorſtellung im Opern- 
hauſe, bei weicher der Zar ſichtlich die Tangeweile, die 


er dabei empfand (es wurde ein Theil des Wagner 


ſchen „Rheingold“ aufgeführt), zu erhennen gab, fand 
die Vorſtellung der beim Berliner Hofe accreditirten 
Boiſchafter ſtalt, die zu dieſem Zwecke in dem Eoncert- 
faale hinter der großen Königsloge nach ihrer Anci- 
ennetät Aufftellung genommen halten. Kaiſer Wilhelm 
ſtellte ſeinem Gaſte die diplomatiſchen Derireier per- 
ſönlich vor, und nachdem er den einen, an den fa der 
Zar wandte, präſentirt halte, begann er mit dem 
nächſten in der Reihenfolge ſelbſt ein kurzes Geſpräch, 
dem Sommer 
meiſt zum erſten Mal wiederſah, freundlich begrüßte. 
Der ruſſiſche Botſchafter, Graf Schuwalow, mußie ſeinen 
Souverän über die Perſonalien ſeiner Collegen vorher 
ſehr eingehend informirt haben, denn der Zar zeigte 
ſich über die Laufbahn eines jeden außerordentlich 
unterrichtet. Als Kaiſer Wilhelm an den franzöſiſchen 
Botſchaſter Herbette gelangte, gab er feiner Genug- 
thuung über den Ausfall der Wahlen in Frankreich 


Stadt⸗Theater. 


Die geſtrige Aufführung der „Undine“ von 
Lortzing hatte mannigfache Vorzüge und Schön⸗ 
heiten im einzelnen, ſtand aber im ganzen nicht 


Völlig auf der Höhe der bisherigen Vorſtellungen. 


Eine ſolche Filigran-⸗Arbeit, wie die Inſtrumenta⸗ 
ton dieſer Oper es meiſtens iſt, kann ein 
Dirigent, der ihrer nicht gewohnt iſt, in ſo kurzer 
Zeit nicht völlig beherrſchen. Herr Sauer dirigirte 
mit einem an ſich fehr lobenswerthen, aber doch 


etwas unruhig beſorgten Eifer; die Fühlung mit 


den Sängern war nicht ganz ſicher und der äſthe⸗ 


liſche esprit de corps kam wohl in Folge deſſen 
Wir legen 
Dabei weniger Gewicht auf die einzelnen Unſicher⸗ 
heiten in Einſätzen, die hörbar wurden, ſie waren 


zwiſchen ihnen nicht recht zu Stande. 


nur Symptome der nicht feſten Gangart des 
Ganzen. 
Mit Ausnahme des Fräulein Neuhaus waren 


die Kusführenden biefelben wie im vorigen Jahre, 
ohne daß doch die Kraft und der Zug der vor⸗ 


jährigen Vorſtelung erreicht wurde. Selbſt Herr 
Gläding erreichte bei aller techniſchen Trefflichkeit 


feines Geſanges nicht die bedeutungsvolle Wärme 


und Tiefe feiner früheren Darſtellung des Kühle⸗ 
born. Frau v. Weber ſtand in allem, 
Sicherheit, Schwung und künſtleriſche Freiheit be- 
trifft, vermöge ihrer großen Rouline über den 
Zufälligkeiten des Abends und wird in der Be⸗ 


U 


was 
populären Sinne der Sympathie oder Anti- 


| lebung, Feinheit und Wärme ihrer Auffaffung 


und mimiſchen Darſtellung der Rolle der Undine 
kaum zu übertreffen ſein. In ſtimmlicher Be- 
ziehung findet ihre Birtuofität im Piano in der 
Rolle gleichfalls reiche Verwendung, während es 
andererſeits natürlich iſt, daß eine vorzugsweise 
für Coloraturpartien berufene und geeignete 
Stimme die muſikaliſche Bedeutung der Titelrolle 
nicht im ſelben Maße wie eine voluminöſe Stimme 
in Wirkſamkeit ſetzen kann. Immer aber haben 
wir Frau v. Weber eine ſehr verdienft- 
volle und anziehende Darſtellung der Undine zu 
danken. Hr. Fitzau hatte an Ungebundenheit 
des Spiels und des muſikaliſchen Ausdrucks ge- 
wonnen und war auch gut disponirt; wir 
haben von ihm, mit beflen Stimmchorakter die 
Rolle beſtens harmonirt, ſicher einen Ritter Hugo 
zu erwarten, der allen Anſprüchen genügt, denn 


als an ſeiner Technik oder feiner Auffaſſung. Frl. 
Neuhaus ſang bie Berthalda, die man eine un- ! 
dankbare Partie zu nennen pflegt. Unter einer 
ſolchen verſtehen wir nur eine ungeſchicht verfaßte 
Barite, bei der die Schwierigkeiten der Aus- 
führung in keinem Verhältniß zu den Wirkungen 
ſtehen, die damit erzlelt werden können; in dem 


pothie des Zuhörers gegenüber dem Charakter | 


der dargeſtellten Berfon giebt es für uns heine 


undankbaren Partien; die kleinſte kann den 
Meiſter zeigen, und mit der Berthalda wären ſogar 
recht großartige Wirkungen hervorzubringen, mit 
denen eine geniale Sängerin unter Umſtänden 
alle Mitwirkenden ſchlagen könnte. Es fehlte in 
dem Geſange des Erl. Neuhaus nicht an wirkungs- 
vollen Momenten, aber im ganzen war ihre 
Darſtellung fliimmlich und dramatiſch fühlbar 
gewallſam und noch durch die Neuheit der Leiſtung 
oder der begleitenden Umſtände beunruhigt. Die 
humoriſtiſchen Partien des Beit und des Hans 
wurden von den Herren Schnelle und Krieg mit 
großer Auszeichnung gespielt; uns iſt zwar, als 


ſtreifte Herr Krieg in der großen Trinkerarie 


gelegentlich die Charge, aber die Friſche feines 
Humors und ſeiner Stimme machten feine Aus- 


ı führung der Partie zu einer ſehr erfreulichen. 
7 & Und das Gleiche iſt auch von Herrn Schnelle zu 
[was geflern etwa zu wünſchen übrig blieb, lag 
mehr an dem Geſammtcharokter der Aufführung, 


rühmen. Herr Schnelle fang in dem Wieder- 
ſehenslied einen Zuſatzvers des Inhalles, was es 
für ein Wiederſehen geben würde, wenn Lortzing 
jetzt wiederkäme, der im Mangel und Kummer 
geftorben ſei. Derſelde iſt nicht molivirt, am 
allerwenigſten, um fo gänzlich aus dem Rahmen 
des Werkes heraustreten zu dürfen. So hoch 
ſteht Lortzing nicht über feiner Zelt, daß fie ihn 
nicht hätte verſtehen ſollen; die Miſchung von 
Bürgerlich und Romantiſch, von Andacht und 
Aberglauben, die er bier auf die Bühne 
bringt, iſt von feiner Zeit ſehr wohl ver- 


etgellt. Nur | 


Ausdruck, während der Bolſchafter dem Kaiſer feinen 
Dank für die dem Großvater des Präſidenten der 
Republik erwieſenen Ehren abſtattete. 

Der Verfaſſer dieſer Mittheilung der „Polit. 
Corr.“ hat jedenfalls Gelegenheit gehabt, ſich auch 
über Intimere Vorgänge zu unterrichten. Um jo 
intereſſanter iſt es, daß von biefer Seite aus- 
drücklich beſtätigt wird, über dem erſten Tage 
des Zarendeſuchs (am Freitag) habe ein eifiger 
Hauch, eine Steifheit und Gezwungenheit gelegen, 
die auch Naiſer Wilhelm trotz feines natürlichen 
und unbefangenen Wefens nicht zu bannen ver- 
mocht habe. Erſt am zweiten Tage auf der Jagd 
ſei das Eis geſchmolzen, der Eindruck, den man 
in manchen Kreiſen von den Vorgängen bei dem 
Feſtdiner im Weißen Saale gehabt bat, war 
demnach durchaus zutreffend; die officlöſen und 
anderen Meldungen von den herzlichen Be- 
ziehungen, die ſchon am erſten Tage bemerk- 
lich geweſen ſein ſollen, erhalten ſomit 
durch den Oberofficköſen der „Pol. Correſp.“ eine 
verdiente Berichtigung. Wenn der Ver ichterſtatter 
übrigens bemerkt, daß der Zar fonft nie deutſch 
zu ſprechen pflege, weil dafjelbe ihm ſehr wenig 
geläufig ſei, ſo iſt das noloriſch nicht der Fall. 
Wohl aber iſt es bekannt, daß der Gebrauch der 
deutſchen Sprache im Haufe des Kaiſers Alexander 
ſchon zu der Zeit, als er noch Thronfolger war, 
verpönt geweſen iſt. um ſo bedeutſamer und 
angenehmer wäre es, wenn wirklich Kaiſer 
Alexander der Antipathie gegen das Deutſche und 
die Deutſchen ſowelt Kerr werden könnte, daß 
er wenigſtens aufhörte, der Spielball panſlaviſti⸗ 
ſcher Verleumdungen und Erfindungen zu ſein. 
Wir würden uns aus dem lieſſten Grunde unferes 
Herzens heraus darüber freuen. 


Sehrer und Hirte, 

Die „Heiftine Schulzeitung“ druckt neben ein⸗ 
ander folgende beiden Inſerate ab, um von 
der „Herrlichkeit des heutigen Volksſchulamtes“ 
Zeugniß zu geben: 

Aus der „Heil. Schul-3ig.“. Aus dem „Kaſſeler Tage- 

Vacante Schulſtelle. blatt und Anzeiger“ 

Durch Penſionirung des Die Stelle des Gemeinde⸗ 
Lehrers Geldmacher wird Huh- und Schweinehirten 
die Schulſtelle in Affoldern mit Nachtwachedienſt mit 
zum 1. Nov. d. J. vacant. einem jährlichen Einkom- 
Das Normalgehalt der Stelle men von 700 bis 800 Mk. 
beträgt 800 Mk. neben ſoll von Martini d. J. ab 
freier Wohnung und freier anderweit vergeben werden. 
Feuerung (ev. 80 Mk. eue - Bewerber haben ſich bis zum 
rungsgeld));) wegen der 1. Aug. d. J. beim Bürger- 
Venfionszahlung an den meiſteramt dahier zu meiden. 
Emerten nommen jedoch Beltenhauſen, 14k. Juli 1887. 
ſtatt der 800 Mk. bis auf Der Ortsvorſtand. 
weiteres nur 600 Mk. zur 
Auszahlung. — Geeignete 
Bewerber wollen Geſuch 
nebſt Zeugniſſen (im Original 
oder beglaubigte Abfchrift) 
und einer kurzen Derftellung 
ihres Lebensgangs bis zum 
10. Sept. d. J. bei uns ein- 
zureichen. () 

Wildungen, 2. Aug. 1887. 

Der Kreisſchulvor ſtand. 

Freſe. 

Das durchſchnülliche Einkommen von Lehrer- 
ſtellen iſt ſelbſt in einer Anzahl von Städten zu⸗ 
rückgegangen. das kann, bemerkt dazu das 
„Neichsblal“, nur in reactionären Zeiten vor- 
kommen. Zu Jalks Zeiten kam fo etwas nicht 
vor. Kein Wunder darum, wenn jetzt wleder 
aus den verſchiedenſten Provinzen Klagen über 
Mangel an Lehrerkräften erſchallen. Und dieſer 
Mangel iſt weit größer als der Rückgang bes 
Gehalts. Ein freiſinniges Blatt in Schlesien zog 
daraus vor einigen Wochen wohl mit Recht den 
tröftlichen Schluß, daß es den jüngeren Leuten 
bei der Wahl ihres Berufs doch nicht bloß auf 
frühzeitiges Brod ankommt, ſondern auch darauf, 
daß der Beruf, den fie erwählen, in der öffent⸗ 
lichen Meinung geachtet daſteht. Was bekanntlich 
heute, wie immer zu reactionären Zeiten, weit 
weniger der Fall iſt, als zu Zeiten der „libe⸗ 
ralen“ Nera. 5 


Abänderung der Gewerbeſcheine. 


Dem: Bundesrathe iſt, wie verſchiedentlich ge- 
meldet wird, ein Antrag zugegangen, der ſich auf 
eine Abänderung der Wandergewerbeſcheine be⸗ 
nieht und bezweckt, daß in den letzteren nicht bloß 
ſtanden worden und hat ihm (in Hamburg 
und in Magdeburg) glänzende Erfolge verfchafft. 
Die Proſa des Kellermeiſters iſt in dem großen 
Dialog mit Veit einmal in einer gewiſſen Richtung 
nur gar zu verſländlich. Von ſeinem ökonomiſchen 
Ruin iſt Lortzing mit feiner allzugroßen But- 
herzigheit durchaus ſelbſt die Urſache geweſen. 
Seliſam, daß die Romanik und Seniſmentalität 
in dieſem Werke ſchließlich ſich ſelbſt negiren, 
es pläbirt einerſeits für die Exiſtenz und Un- 
ſterblichneil der geliebten „Seele“, zuletzt kommen 
aber doch die Seelenloſen in ſehr ſeelenvollem 
Stile und feierlichſter Verkündigung morali,ch 
am beſten weg. 

Uebrigens wirs Lortzings Mufik in dieſem 
Werke, deſſen erſter Alt muſikaliſch ziemlich flach 
und vom Hauche der Vergänglichkeit angeweht 
iſt, immer beſſer, je länger es dauert; er iſt in 
der Compoſition deſſelben oft unterbrochen worden 
and es ißt, als wenn die Kräfte des Dichters der 
komiſchen Oper unterdeſſen für die lyriſche Oper 
gewachſen und gereift wären. Es ſpiegelt ſich in 
dem Werke recht deutlich die Sinnesart bürger⸗ 
licher Kreiſe der vorigen Generation, kurz bevor 
die Romantik ihren Abfchled nehmen mußte, und, 
wie geſagt, das behaglich Derbe, das ihr eigen 
war, nicht weniger als die Mondſcheinſeligkeit, an 
welche die Mufik zunächſt anknüpfen konnte, und 
fo wird man „Undin⸗“ noch eine ganze Weile 
gern hören. Dr. C. Fuchs. 


die Angabe ber Orisangehörlgkeit, ſondern auch; 
diejenige der Staatsangehörigkeit des Inhabdrs 
Wie weiter mitgeihellt wird, 
hei der Antrag einmal ſeinen Grund darin, daß 
n Preußen die Wandergewerbeſcheine für In⸗ 
änder von ben Bezirksausſchüſſen, für Ausländer 
bon ben Regierungsprälibenien auszuſtellen find | 
und man ohne zeitraubende Ermittelungen über 


eingetz agen werde. 


die Staatsangehörigkeit die Anträge auf Aus- 
dehnung bereits in anderen Bundesſtaaten aus⸗ 
gefertigter Wandergewerbeſcheine 


ſtändige Behörde überweiſen zu können 
wünſcht, ſodann darin, daß man einem 


bisher nicht ganz ſelten aufgetretenen Bor⸗ 
kommniß, wonach Ausländern für Inländer be. 
flimmie Wandergewer beſchein ausgeſtellt find, für 
Was ben letzteren 


die Zukunft vorbeugen will. 
Punkt betrifft, ſo erinnern die „Polit. Nachr.“ 
daran, baß der Wandergewerbeſchein, 
einen Inländer ausgeſtellt wird, vorbehaltlich der 
Entrichtung der Landesſteuern für das ganze 
Reichsgebiet giltlig Wi, während der Wanber⸗ 


gewerheſchein für einen Ausländer unter dem⸗ 
ſeiben Vorbehalt nur für einen bejlimmien Bezirn, 
in Venedig Sonntag 3 Uhr Nachmittags. Dom 
Bahnhofe dirert werden ſich die hohen Herr- 
ſchaften an Bord des Dampfers „Imperatrir” | 
Abfahrt von Venedig 20. Oktober 
Abends, Ankunft in Korinth Freitag 25. Oktoder 
früh, in Kalemnaki Mittage, Landung im Piräus 


für andere Bezirke erſt dann, wenn er darauf 


ausgedehnt iſt, gill. Sind alſo für Inländer be⸗ 

ſettamie Wanbergewerbeſcheine Ausländern aus- 
geſtellt worden, weil die Staatsangehörigkeit der 
letzteren nicht bekannt war, fo ſind die Ausländer | 
zu Ungunſten der Inländer bevorzugt worden. 


Der deim Bundesrälh eingebrachte Anirag fellt 


ſich demgemäß als ein Ant dar, der bie Vorttzeile, 


welche der Titel III. der Gewerbeordnung den 
Inländern gewährt, 
wenden will. 


Das Rriegsgericht in Zouleufe, 


hat ſoeben den Gargeanten Noques vom 70. 
Cahors N 85 5 
wegen „Diebſtayis im Einverſtändniß mit Veuiſch. Frl. v. Perpignan, Freifrau o. Reiſchach, dienſt⸗ 
land“ zu einfacher Deportation und Entäußerung 
Der Ber- üſigen, 
Graf 9. Beckendorf, 
v. Reiſchach, 


franzöſiſchen Infanterie Regiment in 


ſeiner milliäriſchen Grade verurlheilt. 
Uefheilſe ſoll dem Grafen Molike eine Patrone 
(Modell 1886) um 500 Frcs. angeboten haben. 


Das üngedot ſei genehmigt, die Abfenbung der 


Patrone jedoch durch die Verhaftung des Ger- 
geanten verhindert worden. Es it über deutſche 


Gpionage in Frankreich von der framzöſiſchen 


10 


Preſſe, ſelbſt von ſonſt ernſten und verläßlichen 
ſo viel ungereimten Zeug in Umlauf 
es haben ſich in dieſer Hinſicht ſelbſt bie 


Blättern, 
geſetzt, 
mit größter Beflimmmheit verbreiteten Angaben 


als jo abſolut hinfällig erwieſen, daß man, trotz ſchrleben: „Der Kalſer lieff regelmäßig bie ‚ Areus 
* , * J sr 5 


des verurtheilenden Spruchs des framöſiſchen 
Kriegsgerichts, wohl an dem Vorhandenſein des 
Einverſtändniſſes zwiſchen dem Ser seanten Moques 
in Cahors und dem Feldmarſchall Grafen Moltke 
bis auf weiteres zweifeln darf. Graf Moltke hat 
in der That Wichtigeres zu thun, als mit einem 
franzöſiſchen Sergeanten über den Verkauf einer 
Patrone zu verhandeln. 


Ueber die ruſſiſche Zolltarifreviſton 


werden folgende weitere Einzelheiten bekannt: 
Die Erhöhungen betreffen zunächſt die Gruppe der 


chemiſchen Rohmaterialien und Producte, ſowie ver- | 


ſchiedenge Drognen und kosmetiſche Waaren (Artikel 12, 
13, 16. 18, 23, 26, 125—150, 225, 226, 238— 240, 
243, 250 — 252 des ruſſiſchen Zolltarifs). Es find Er⸗ 
höhungen der Zölle in Ausfiht genommen: für ge- 


reinigten Schwefel von 12 auf 25 Kopeken; für Theer 


leder Art, rohe Rarbol- und Pyenolſäure, Naphtalin, 
Antharcen von 6 auf 10 Kopeken; für Knochenkohle 


und Beinſchwarz von 12 auf 26 Kopeken; für thierſſche 
„Feite jeder Art, Oſokerit, Vogelleim von 35 auf 
40 Kopeken; für ungereinigten Fiſchthran, Olein etc. 
von 60 auf 75 Kopeken; für Stearin, Parrafin, 
Vaſelin, Spermazet, Cereſin, Bienenwachs, Pflanzen ⸗ 
wachs etc. von 1,20 Rubel auf 2 Rubel; für Borax 
und Borſäure, gereinigt (weiß) von 11 Kopeken auf 
2.40 Rubel; für gereinigten Weinſtein (weiß), ſowie 
Brechweinſtein jeder Art von 26 Kopeken auf 
4 Rubel; für künſtliches ſchwefelſaures Baryt von 
55 Kopeken auf 1 Rubel; für rothes Blutlaugenſalz 
von 2,65 Rubel auf 4 Rubel; für Klaun aus Thonerde 
gebrannt und puloeriſirt, für ſchwefelſaure Thonerde, 


pulveriſirt von 35 auf 80 Kopeken; für Eſſigpulver, 


hünſtlichen kohlenſauren Kalk und Chlormagneſia, ge⸗ 
reinigt (weiß) von 15 auf 50 Kopeken; für Schwefel⸗ 
ſäure (Kammerſäure, Pitriolöl) ſowie Schwefelkohlen⸗ 


ftoff von 22 auf 30, für rauchende Schwefelſäure von 
60 auf 80 Kopeken; für Fiſchleim und Gelatine jeder 
Art u. ſ. w. von 6 auf 7 Rubel; für Tiſchler-, Knochen⸗ 
und Schuſterleim von 1,20 und 1,75 Rubel; für Aokus- | 


und Palmöl von 65 auf 80 Kopehen; für rothen oder 
amorphen Phosphor von 11 auf 16 Rubel; für Aether, 
Kollobdium, Fruchteſſenzen, Chloral, Chloroform, Salicyl⸗ 
ſäure, Pyrogallin, Bismuthſalze eic. von 6 auf 
15 Rubel; für Opium und Lactecarium, Morphin eic 
von 13,20 auf 15 Rubel; für Lichte jeder Art, Fackeln 


und Zündfäben von 2,40 auf 3 Rubel; für Siegellack 


von 2,50 auf 3 Rubel u. a. m. 
Fernere belangreiche Zollerhöhungen ſtehen der Ein- 


fuhr von Wolle und Wollenwaaren (Artikel 90, 201 
bis 209), ſowie von Seide und Geidenwaaren (Artikel 


26 8, 89, 196 bis 200) in Kusſicht, und zwar, nachdem 
benhkennllich die Zölle auf bie erſterwähnie Gruppe erſt 
im Juni d. J. erheblich verſchärft worden find. Bei⸗ 


ate le ſoll der Zoll für gedrehte oder gedrillte 


olle or Art neuerdings von 10,50 bezw. 12 Rubel 
auf 11 bezw. 13 Rubel erhöht werden. Rohſelde, 


Geidenabfälle ꝛc. werden von 65 Kop. auf 1 Rubel, 


gedrehte und gewundene Seide jeder Art, Geſpinnſte 
aus Geibenabfällen ꝛc. von 16 bezw. 31 Rubel auf 


Erhöhungsvorſchläge richten ſich auf dem Wege einer 
neuen Faſſung bezw. Verſchmelzung der Artikel 8 
bis 11, 230, 152 und 153 des gegenwärtigen Tarifs 
gegen Steine und Gteinwaaren. Die auf 
5 a 1202 9 
einige bisher noch beſiehende Zollfreiheiten auf, fo 
für einfache, nicht N \ 


Erhöhungen der geltenden Jollſätze. Der Zoll für rohe 
Holzarbeiten iſt von 6 auf 35 Kop., derjenige für 
Tiſchler-, Drechsler- und Schnitzar beiten mit Verzie⸗ 


Auch für beſchlagene Möbel ergiebt die veränderte 
Tarifirung zugleich eine beträchtliche Erhöhung. Neben 


von 6 auf 7 Rubel, für Gummiwaaren und für Leder ⸗ 
Fabrikate, für lehtere von 0,70, 1,45, 2,90 und 0,55 
Rubel auf 1, 2, 3 und 1 Rubel. 


werth, daß Preiscourante, 
und Reclamen in ruſſiſcher Sprache fortan wie 
Bücher in ruſſiſcher Sprache verzollt werden ſollen. 


Alt- und Jung⸗Tſchechen. 

Die Münchener „Allgemeine Zeitung“ veröffent- 
licht einen ihr aus Prag aus dem iſchechiſchen 
Lager zugegangenen Artikel über die Stellung- 
nahme der Alt-Tſchechen zu dem Adreßantrag der 


Jung-Tſcheſchen, in welchem es heißt: Die Alt- | 
Tſchechen ließen weder das böhmiſche Staatsrecht 


noch die Königskrönung fallen, erachteten es 


an die zu⸗ 


der für 


die Erbprinzeſſin von 
Prinzeſſinnen Victoria, Sophie und Margarethe 
von Preußen, die Oberhofmeiſterin der Kaiſerin, 


den letzteren auch ganz zu⸗ 


Holz- 
bezüglichen Vorſchläge 1 0 


befonders benannte Holzarten 
und für Matten, und bringen im übrigen durchweg 


Amtablan“. 
einer Reihe von „Abrundungen nach oben“ ſind endlich Wahl in Ofchanh-Vur zen: 


von Bedeutung directe Zollerhöhungen für große Häute | finnigen der raſtlaſen Agitation zugeſchrieben, allein 


mit großem Unrecht, denn die Mißerfolge der Cartell⸗ 
b an, die 19 Agitation für die 
f i & — 
Schließlich iſt auch die Beſtimmung bemerkens- | BT DL Le ann aan nalen 
Geſchäftsanzeigen 


jedoch für unzeitgemäß, das Eine wie das Andere 


gegenwärlig anzuſtreben, da in erſter Reihe eine 


Verſtändigung mit ben Deutſch⸗Böhmen erforber- 
lich ſei, ohne welche jede Action ausſichtslos fein 
würde. 
beiderſeitiger Verſtändigung beruhendes und dann 
von der Krone zu beſchwörendes, unabänder⸗ 
liches Landesgrundgeſetz als das Ziel ihrer Be- 


ſtrebungen. 


Deutſchland 


* Berlin, 18. Oktober. Das Reiſeprogramm 


für die Kaiſerin Friedrich und die Prinzeſſinnen 


Töchter nach Venedig und von da nach Athen iſt 


erſchienen. Die Abreiſe erfolgt Sonnabend den 
19, früh 8 Uhr 50 Minuten vom Anhalter Bahn⸗ 
Hofe aus. 


wo das Diner eingenommen wird. 


durchfahren. Am Sonntag früh in Bozen Kaffee. 
Bann weiter über Ala nach Verona, wo Mittags 


bas Gabelfrühſtück eingenommen wird. Ankunft 


begeben. 


Nachmittags. 


Empfang und Begleitung iſt ausgeſchloſſen. 
In Regleitung bezw. im Gefolge der Kaiſerin 


Friedrich werden ſich befinden der Erbprinz und 
Sachſen⸗Meiningen, 


Jürſtin v. Hatzfelbt⸗Trachenberg, die Hofdame 
Gräfin v. Berponder, die Obergouvernante 


thuend bei 
Meiningen, der 


der Erbprinzeſſin 
Ober⸗Hofmeiſter der 


son Sachſen⸗ 


Riitmeifter v. Wedell 
leitung bei der Kaiſerin, 
bei dem Erbprinzen von SGachſen- Meiningen, 


ſowie ferner Kofrath Henfe. 
* [Der Kuller und die „Kreuzzeitung“.] An- 


üblich der kalſerlichen Kundgebung gegen die 
„Kreuzzeltung“ wurde dehaupiet, der Katſer er⸗ 


halte von dem Inhalt des feudalen Blattes nur 


durch Ausſchnitte Kenniniß, die man ihm vorlege. 
Dem entgegen wird der „Aachener Zeitung“ ge- 


zeitung“ und obonnirt auf fie; fie iſt ſozuſagen 
ſein Leibblatt. Andere Blätter lieſt er nicht ſtetig 
und in Bezug auf dieſe wird er ſich allerdings 
wohl meiſt auf „Husſchnitte“ beſchränken, die ihm 
vorgelegt werden. Ebenſo hält die Kaiſerin den 
„Reichsboten“, der als ihr Specialblatt zu be- 


trachten iſt. Der Kaiſer hat ſich in Bezug auf die 
„Kreuz - Ztg.“ vor längerer Zeit folgendermaßen 


geäußert: „Ich halte als gebildeter Mann auch 
eine Zeitung, nämlich die „Kreußtg.“, ich glaube 
aber noch längſt nicht alles, was darin ſteht.“ 
Daher iſt erklärlich, daß man reglerungsſeitig den 
Keußerungen der „Kreuz Zig.“ ein beſonderes 
Gewicht beilegt. Hätten die Anti- Cartell- Artikel 


der „Kreuz- Ztg.“ in irgend einem anderen Blatt 
geſtanden, niemals würde darauf eine amtliche 
Keußerung im „Reichs-Knzeiget“ erfolgt fein” 
St. C. Berlin, 17. Oktober. Es haben wiederum 


Beförderungen und auch zahlreiche Derab- 
ſchiedungen ſtatlgefunden; u. a. wurde Oberft 
v. Platen vom Kaiſer Alexander -Regiment zum 
Commandeur bes 5. Grenadier Regiments ernannt 


und ferner nahmen die Negiment⸗Commandeure 


Oberſt v. Hellermann vom 3. Dragoner-Regiment 
und Oberſtlieutenant ev Kirchbach vom 5. Küraſſier⸗ 
Regiment — der letzle vom früheren Militär- 
Cabinets⸗Chef General v. Albedyll noch ernannte 
Regiments-Commandeur — den Abſchied. 

St. C. [Ordensauszeichnungen.] Die Offhiere, 


Kerne und Mannſchaften der an der oflafrt- | 


kaniſchen Blokade, den Kämpfen auf dem Feſt⸗ 
lande und ſo weiter betheiligt geweſenen Kriegs⸗ 


fahrzeuge ſind vom Aaljer zahlreich mit Orden 


und Ehrenzeichen ausgezeichnet worden. den 
Capitän-Cleutenants Broeker und v. d. Gröben 
iſt der rothe Abler⸗Orden A. Klaſſe mit Schwertern, 


ben Marine-Stabs- bezw. Aſſiſtenzärzten erſter 
Klaſſe Dor. Weiß und Arendt derſeibe Orden 
bezw. der Kronenorden 4. Klaſſe mit Schwertern 
am weißen Bande, 
Brinkmann und Koch I. der Aironenorben A, Alaſſe 
mit Schwertern und 20 Oberböntsmanten u. a. 
nebſt Mairofen das Milttär-Ehrenzeichen IL Klaſſe 


den Lieutenants zur See 


verllehen worden. 


* [Das Begräbniß Karl Mayers] geſtaltete 
ſich, wie der „Frankfurter 31g.“ aus Stuttgart 


gemeldet wird, zu einer großartigen Kundgebung 
der Liebe und Verehrung. Aus allen Gauen 


Schwabens, ſowie aus zahlreichen nichtmürttem- | 
bergiſchen Städten waren Freunde herbeigeellt, 
dem unerfchrocenen Führer und treuen Berather 


des Volkes die letzte Ehre zu erweiſen und 
namens der Geſinnungsgenoſſen in der Heimath 


a: bee e e 0 an Kränze am 
$ Grabe niederzulegen. Um hald r bewegte 


hauſe in der Marienſtraße nach dem Fangelsbach ⸗ 


friedhofe, wo der Geſang „Süß und ruhig iſt der 
Schlummer“ den Conduct empfing. 
[Was Goethe geweſen ißt], hat der Schrift- 


ſteller Manfred Wittig aus Dresden feinen galäu- ! 


bigen Hörern in Apolda. Erfurt und Gotha er- 
zählt. Nach Wittig wurde Goethe als Sohn eines 


Arbeiters, alſo als Proletarier geboren und wurde 
hernach der erſte Bahnbrecher der Volkerechte. 


rungen aus fein eren Materialien von 7,90 auf 10 Rubel, Mit ſtürmſchem nicht enden wollendem Beifall 


für Korbwaaren, an denen die bairiſche und thüringiſche 
Induſtrie Intereſſe hat, von 18 bezw. 55 auf 60 bezw. | 
100 Kopeken bezw. 1,50 Rubel bezw. 2,50 Rubel erhöht. 


wurden dieſe Mittheilungen entgegengenommen. 
Ein werkhvolles Eingeſtändniß entſchlüpft 


einem conſervativen Blatte, dem „Grimmaiſchen 
Daſſelbe ſchreibt in Bezug auf die 


den Wähler bie Augen geöffnet.“ 
* leber die neuen militäriſchen Forderungen] 
wird den „Kamb. Nachr.“ aus Berlin geſchrieben, 


daß der größere Theil der neuen Anleihe, die 
insgeſammt 300 Millionen erheblich überſteigen 
werde, für neue Ausgaben beſtimmt ſei. Die 
Hauplforderungen ſeien für Reorganiſationen, 


für Artillerie und ſonſtige Ausrüſtungszwecke 
beftimmt. Die Landwehrinſpectlonen in Poſen 


und Bromberg follen bereits zum 1. April 1890 
eingehen, um die dadurch flüſſig werdenden 


Gelder für die Stäbe des 17. Armeecorps ver ⸗ 
wenden zu können. N 


Die Alt-Tſchechen erachteten ein auf letzten Quartals wechſel 


jüdiſcher Schülerinnen abgelehnt hatte, gelangte 


In Leipzig wird erſte Statſon ge- | 
macht, um das Gabelfrühſtück einzunehmen. Dann | 
1 die Reife über Hof noch Regenoburg fort⸗ 
geſetzt, 
[Landshut, Mühldorf, Kufftein werden die Nacht 
Kaiser 


die 


Nalſerin 
der Kofmarſchall Freiherr 
N zur Dienf- | 
Nittmeiſter v. Berger 


herzogin Maria Joſefa, nach Reichenau. 


rumäniſchen Miniſters 
mit dem Miniſter des Keußern Grafen Kalnokn 


zurückkommen. 


angewieſen 


* Ibſens „Geſpenſter“] find nun auch in Breslau, 
wo ſie die Meininger ſpielen wollten, polizeilich ver⸗ 
boten worden. 5 

* [In der Angelegenheit der Schulvorſteherin 
Frl. Baretius] in Berlin, die bekanntlich beim 
die fernere Annahme 


in der heute ſtaltgehabten Sitzung der ſtädtiſchen 
Schuldeputation ein Antrag der beiden Stadt- 
ihulräthe Bertram und Fürſtenau zur Annahme, 


dem Provinzial-Schul⸗Collegium die bezügliche 


Angelegenheit mit dem Antrage zu unterbreiten, 
daſſelbe wolle die Schul-Vorſteherin Fräulein 
Boretius veranlaſſen, in Zukunft Schülerinnen 


von der Aufnahme in ihre Anſtalt nicht zurück | 


zuweiſen. 
* [Die große Kunſtausſtellung] der könig⸗ 


lichen Akabemie der Künſte wird Sonntag, den 
„Eugenia“ 


27. Oktober, geſchloſſen. 
* [Die deuiſche Colonie in San Remo] hat 
in der dortigen proteſtanliſchen Kirche, in welcher 


Dulder mit feiner Familie dort theilgenommen, 


eine Marmor-Gebenktafel errichten laſſen, welche 3 
iſt in den letzten Tagen an die Oberförſtereien in 


vor kurzem enthüllt wurde. Dieſelbe trägt die 


Inſchriſt: „Zum Gebächtniß Kaiſer Friedrichs III. 
eingelaufen, worin auch die Anordnung getroffen 


und feiner letzten irdiſchen Weihnachtofeier.“ 


*Das Turnen if ber Ruin der Jugend“], 
erklärte ber Landraih Martinius in Schwelm, 
ala er dem Turnverein „Zur rothen Erde“ den 
projectirten Fackelzug zu Ehren der 40jährigen 


Vereins-Zubiläumsfeier unterſagle. Vergeblich ver- 


ſuchte der Vorſtand des Bereins, den ſchneidigen 
Landraih zur Rücknahme ſeiner Verfügung zu 
Es bileb den Turnern nichts übrig, 


beflimmen. 
als bei der Regierung in Arnsberg vorſtellig zu 


werden. Der Regierungspräſident wunderte ſich 
nicht wenig über das landräthliche Derbot. Nach- he x 
räumiges Kreuzgehäude entſchieden, zu weſchem 


dem zwlſchen der Regierung unb dem Landrath 
ein Depeſchenwechſel ſtanngefunden hatte, 
die Aufhebung bes landräthlichen Berbots. 
München, 17. Oktober, der König und die 
Königin von Dänemark nebſt dem Großfürſten⸗ 


[Thronfolger von Rußland find heute Pormittag 


10 Uhr 20 Min. mittelſt Courierzuges hier ein- 


getroffen. der Großfürſt-Thronfolger frühftücte | 


im Königsſalon des Bahnhofes und trat um 


10 Uhr 48 Min. die Weiterreiſe nach Beindiſi an. 
Die bäniſchen Herrſchaften ſind in dem Hotel 
„zu den vier Jahreszeiten“ abgefllegen und beab- | 


ſichigen, am Freitag zunächſt nach Bologna welter 
zu reiſen, wo dieſelben einen Tag zu verweilen 
gedenken. 

München, 17. Oktbr. Die Gejandtichaft des 
Sultans von Zanzibar iſt heute früh nach Baden- 
Baden abgereiſt. f 

Oeſterreich- Ungarn. 

Wien, 17. Oktober. Der Kaiſer empfing heute 

Vormittag den ungariſchen Miniſterpräſidenten 


Tisza. — Nach bis jetzt feſtgeſtellten Dispofitionen | 


wird der Erzherzog Albrecht am Montag Abend 
zum Beſuch ſeiner Nichte, der Königin⸗Regentin 
von Spanien, nach Madrid abreiſen. — Der 
Prinz Friedrich AKuguſt von Sachſen iſt heute 
Vormittag hier eingetroffen und begiebt ſich heute 
Abend zum Beſuche feiner Schweſter, 6055 = 
Wien, 17. Okt. Die geftrige Ae das des 
des Reußern £ 


währte eine Stunde. der rumäniſche Miniſter 
wird den 19. d. Mis. Morgens nach Bunareſt 
zurückkehren. en 

IR England, 

* Das engliſche Kanalgeſchwader iſt heute Dor- 
mittag 10 Uhr von Kiel aus nach Karlskrona in 
See gegangen und kehrt von dort direct nach 
Portsmouth zurück, wo die Ankunft am 29. d. M. 
erfolgen ſoll. a (W. T.) 

f Belgien. 

* [Die 


worden. Es ſollen vorläufig 300 000 Stück ange⸗ 


fertigt werden, davon 150 000 binnen kürzeſter 


Friſt. Die Neubewaffnung der belgiſchen Infanterie 
hofft man innerhalb dreier Jahre durchführen zu 
können. Auch hinſichtlich der zu wählenden 
Patronen hat ſich die Militär verwaltung bereits 
ſchlüſſig gemacht, nur ſchweben noch über gewiſſe 


iechniſche Details, die wohl jedenfalls mit der Ein- 


führung rauchloſen Pulvers zuſammenhängen 


dürften, Verhandlungen zwiſchen den fachmänni⸗ 


ſchen Autoritäten. 
: Rußland. 

* [Die Betreide-Ausfuhr] aus dem ruſſiſchen 
Reiche erreichte in den erſten 7 Monaten d. 3. 
die Höhe von 215 266 000 Rubel (gegen 238 200000 


Rubel in den erſten 7 Monaten des Vorjahres); 


fie hat ſich alſo um ca. 23 Millionen Rubel ver- 
mindert; dagegen hat die Ausfuhr von Wald- 
producten um 8 500 000 und die von Wolle um 


4000 000 Rubel zugenommen. 


Warſchau, 16. Oktober. Den ausländiſchen 
Iſraeliten iſt es auf Grund neuerer geſetzlicher 
Beſtimmungen verboten, 


in Warſchau, 
wenn auch nur jeitweiſe, ohne miniſterielle Er- 
laubniß zu wohnen. Die meiſten ausländiſchen 
Iſraeliſen haben nun infolge der ſtrengen Durch- 
führung dieſer Beſtimmungen unſere Stadt bereits 
verlaſſen; manche von ihnen haben es aber ſo 
gemacht, daß ſie ihre Familien hier zurückgelaſſen 
haben und a 19 0 auf kurze Zeit hierher 
ur 


worden, 


Von der Marine. 
* Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ (mit dem Ge⸗ 
ſchwaderchef Comreadmiral Deinhard an Bord) 


iſt, von Capſtadt kommend, am 16. Oktober in N 
Zanzibar eingetroffen und beabſichtigte am 17. 
d. Mis. die Reife fortzuſetzen. 


* Der Kreuzer „Möve“ (Commandant Cor⸗ 
vetten-Gapitän Riedel) iſt am 16. d. M. in Kiel 
eingetroffen. ö 


9. br.: N.-A. Mittern., 
Sung 680 53. Danzig, 18. Okt. Nat b. Tage. 


| Metierausfihten für Sonnabend, 19. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Nebel, windig, bewölkt, zum Theil ſonnig, 


vielfach trübe mit Niederſchlägen; wenig ver- i 


Friedrich ſeiner Zeit wiederholt dem 
SGottesdienſt beigewohnt hat, zum bleibenden An- 
denken hieran, insbeſondere zur Erinnerung an 
die Weichnachtefeier, an welcher der kaiſerliche . 4 Ic 
verläfſigſter Quelle erfährt, beſtimmt im nächſten 


erfolgte 
folg geſellen werden. Rings um das Schloß werden 
| fih weite anlagen, ausſchließlich von Tannen und 
anderen Waldgewächſen beſtanden, bis zu den 


abevarn 


Kerſtellang des neuen belgiſchen 
KArmeegewehres], Syſtem Mauſer, Modell 1889, 
iſt den Lütticher Woffenfabriken übertragen 


Auf laufenden Crediten hatle der Verein 


Director; Skibbe, Groß, Goſch 


im Königreich Bolen | 
[Handel zu betreiben; auch iſt ihnen auf Grund 
dieſer Beſtimmungen unterſagt, 


den Ober-Polizeimeiſter 
ſind nun die hieſigen Nevier-Polizeicommiſſarien 
diejenigen auswärtigen 
Siraeliten, welche zeitweiſe hierher zurückkehren, 
ſofort verhaſten und zur Polizeidirection führen 
zu laſſen, um ſie alsdann über die Grenze zu 


„Von den Cartellparteien wird der Erfolg ber Frei- | . 


3 Obbdachloſe, 
1 Paar Stiefel. 1 
1 Achtel Bairiſchbier, 3½ Stück Leinwand, 5 Dußend 
Taſchentücher. — Gefunden: 1 Zehnpfennigſtück in einem 


der Polizei-Direction. 


änderte Temperatur. Starke bis ſtür miſche Winde 


in den Künſtengegenden. 

Für Sonntag, 20. Oktober: 
Bewölkt, trübe, Regenfälle, zeitweiſe Auf- 
Klarung. Temperatur kaum verändert. 

Für Montag, 21. Oktober: > 

Beränderlihe Bewölkung, zeitweiſe bedeckt mit 
Strichregen, dann aufklarend, ſonnig, angenehm. 
Zeitweiſe auffriſchende Winde. 

Für Dienſtag, 22. Oktober: 

Bewölkt, naßkalt, vielfach trübe, auffriſchende 
Winde. Im Süden mehr Aufklarung und heller 


bei wenig veränderter Wärmelage, Vielfach Nebel 


oder Nebeldunſt. 


* [Kaiser Friedrichs Geburtstag] wurde auch 
hier heute in üblicher Weiſe durch eine kurze 
Gedenkfeier in allen Schulen begangen. Die Loge 
widmet bem Andenken des heim⸗ 
gegangenen Helden und Dulders ebenfalls eine 


Feſtfeler. 


* [Kaiſerbeſuch in Ostpreußen.] Der im letzten 
Spätſommer in Kusſicht genommene, aber wieder 


adgeſagte Jagdbeſuch des Kaiſers in der Rominter 


Forſt foll, wie die „A. H. 3.“ aus angeblich zu⸗ 


Jahre ftallfinden. Eine dahingehende Verfügung 
Sziithehmen und Naſſaven vom Hofmarſchallamte 


wird, daß der Wilbbeſtand ſehr geſchont und ge- 
pflegt werben und Hirſche nur bis zum Zehn⸗ 
ender zum Abſchuß kommen ſollen. Der Kalſer 
wird jedenfalls von anderen fürſilichen Perſonen 
begleitet fein, denn es find vom Hofmarſchallamie 
ſämmtliche Lokalitäten des Logirhauſes in Theer⸗ 
dude für bie Zeit zwiſchen dem 1. und 15. Oktober 
in Beſchlag genommen worden. Gleichzeitig ſind 
auch Berfügungen über den Ausbau des Jagd- 
ſchloſſes „Binnenwalbe“ getroffen worden. Danach 
hat ſic) der Kaiſer für ein einfaches, aber ge- 


ſich noch zwei Nebengebäude für die Dienerſchaft 


Waldesſäumen hinziehen. der Name „Binnen- 
walde“ ſoll jedoch nicht beibehalten werden, viel⸗ 
mehr hat ſich der Kaiſer darüber weitere Be- 
immungen vorbehalten. 
* [Sturmgefahr vorüber.] Nach einem Tele- 
gramm ber deutſchen Geewarte von heute Mittag 
it die Sturmgefahr jetzt vorüber; die Küſten⸗ 


ſtationen haben daher das Signal abzunehmen. 


* [Telegraphiſche Gratulation.] Das Bor- 
fteher - Amt der Danziger Kaufmannſchaft hat an 
den Conſul Heren H. F. Meier in Bremen an- 
läßlich feines 80. Geburtstages am 16. d. Mts. 
folgendes Telegramm abgeſandt: 

„Geinem hochverehrten Freunde, dem leuchtenden 
Vorbilde der deutſchen Kaufmannſchaft, dem hochge⸗ 
finnten Bürger und bewährten Vorkämpfer für wirth⸗ 
ſchaftliche Freiheit ſendet zum achtzigſten Geburtstage 
die herzlichſten Glückwünſche Das Vorſteher - Amt der 
Danziger Kaufmannſchaft.“ 

* [Drdensverleihungen durch den Zaren. 
Zur Ergänzung unſerer geſtrigen Mittheilung über 
die von dem Zaren verliehenen Decorationen 
9 wir are an, aß auch 5 1 
Poltzeicommiſſare Siegmun rg und Schulz 
den ruſſiſchen Stanislausorden drilter Klaſſe er-: 
halten haben. Zugleich iſt die geſtrige vorläufige 
Mittheilung dahin zu berichtigen, daß die Herren 
Major Lorenz und Kafenbauinſpector Kummer 
in Neufahrwaſſer nicht die dritte, ſondern die 
zweite Klaſſe des Stanislaus Ordens erhalten 
haben. das ruſſiſche Ehrenzeichen wurde vor- 
läufig in 18 Exemplaren verliehen, weitere Der- 
leihungen aber zugeſichert, da der vom halfer- 
lichen Cabinet mitgeführte Vorrath erſchöpft war. 

*[Ordensverleihung.] Dem Polizeirath a. D. Schön 
in Görlitz, früher in Danzig, zuletzt in Poſen, iſt der 
Aronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 

* [Danziger Jagd- und Reiter Verein.] Gonn- 
ab end, den 19. d. ds Nachmittags 2 Uhr, Sammel⸗ 
ort zur Jagd auf dem großen Exer cierplatz an der 
Brauerei. 

[ ůVorſchußzverein.] Der Vorſchuß verein hielt geſtern 
Abend eine Generalverſammlung ab, in welcher zu- 
nächſt vom Herrn Rendanten Elsner der Geſchäfts- 
bericht für das dritte Quartal 1889 erſtattet wurde. 
Nach demſelben betrug das Vereinsvermögen Ende des 
dritten Quartals 284303 Mk. und iſt um 3743 Mk. 
gewachſen. das Depoſiten-Conto wies 951 062 Mk. 
auf und hat ſich gegen das zweite Quartal um 
24476 Mk. vermindert. Der Wechſelbeſtand betrug 
1160 670 Mk. und iſt um 29 529 Mk. zurückgegangen. 
67 850 Mk. 
ausstehen. Die Mitgliederzahl iſt von 1704 auf 1633 
zurückgegangen. Dieſer Rückgang findet darin ſeine 
Erklärung, daß im vergangenen Quartal 120 Mitglieder, 
welche ihre Beiträge für 1888 nicht gezahlt haben, aus- 
geſchloſſen werden mußten. — Der Berichterſtaltung 
folgte eine Reihe von Wahlen. Es wurden mieder- 
reſp. neugewählt die Herren Dräger zum ſtellvertretenden 
und Schönike zu Mit- 
gliedern des Aufſichtsrathes; Wieſenberg, Anger, 
v. Knobelsdorf und Meyer zu ſtellvertretenden Mit- 
gliedern des Aufſichtsrathes; Dombrowski, Haack und 
Schlücker zu Rechnungsreviſoren. — Nachdem hierauf 
Herr Director Schüßler einen Bericht über den allge- 
meinen Verbandstag in Königsberg erftaitet hatte, trat 
die Generalverſammlung in die Debatte über die 
Stellungnahme zum neuen Genoſſenſchaftsgeſez. In der 
ſehr anhalten Debatie, welche ſich entwickelte, theilte 
Hr. Schüßler mit, daß von 69 Genoſſenſchaften, welche 


65 dem neuen Geſeize Siellung genommen haben, 


5 die unbeſchränkte Haftpflicht beibehalten, 3 die be- 
ſchränkte Haftpflicht mit geringer Antheilfumme und 
eine mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht eingeführt haben. 
Es wurde zuletzt beſchloſſen, innerhalb vier Wochen 
eine neue Generalverſammlung einzuberufen, um in 
dieſer einen definitiven Entſchluß zu faſſen. 5 

* Kirchencollecten.] In ſämmtlichen evangeliſchen 
Kirchen Weſipreußens fol am Reformationsfeſte 

(3. November) eine Collecte für die Zwecke des 
Provinzial-Vereins der deutſchen Lutherſtiſtung und am 
Neujahrslage 1890 eine ſolche für das Diakoniſſenhaus 


in Danzig abgehalten werden. 


*[Städeiſches Ceihamt.] Die heutige Neviſion des 


ſtädtiſchen Leihamts ergab einen Beſtand von 25 246 
Pfänbern, € 
Pfänder, beliehen mit 218776 MR. um Mitte vorigen 
Monats). 


beliehen mit 212171 Mk. (gegen 26 377 


[Polizeibericht vom 18. Oktober.] Verhaftet: 
1 Betrunkener, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 
Paar Hoſen, 1 Jaquet, 20 Nh, 


Briefhaften, 1 Taſchenmeſſer, 2 Münzen; abzuholen von 


S Puhig, 17. Oklober. Die von ber evangeliſchen 
Lehrerin Frl. E. Arnold hier neu gegründete Privat- 


ſckhule iſt am 15. d. M. mit etwa 15 Schülern eröffnet 


worden. Mit der Schule iſt auch eine Kindergärtnerei 
verbunden. — Mit dem heutigen Tage haben die 


| Herbfiferien in den Schulen unſeres Kreiſes ihr Ende 


erreicht. Die Kartoffelernte, die recht ergiebig war, 
iſt überall zum größlen Theile beendet. i | 


* Grandenz, 17. Okt. Wie der „Ges.“ berichtet, 
hat Kerr v. Forckenbeck die ihm von freifinniger 
. Geite angetragene Candidatur für die bevor⸗ 
ſtehende Reichstagswahl im Wahlkreiſe Graudenz⸗ 
Strasburg abgelehnt, da er, wenn überhaupt, 
nur in feinem alten ſchleſiſchen Wahlkreiſe Gagan- 
Sprottau eine Candidatur übernehme. — Der 
bisherige Abgeordnete für den hieſigen Wahlkreis, 
Herr Kobrecht, erſtaitete geſtern in einer zahl⸗ 
reich beſuchten Wählerverſammlung, welcher Hr. 
Rechtsanwalt Wagner präſidirte, einen Rechen- 
a über feine bisherige Wirkſarnkeit, 
welchem er zunächſt feine Stellung zum Gep- 
lennat, zu den 5jährigen Legislaturperioden be- 
leuchlete und dann eine Reihe von geſetzgebe⸗ 
riſchen Fragen, welche den Reichstag in der letzten 
Legislatlurperiode beſchäftigten, beſprach. Don 
eifinniger Seite, und zwar von Hrn. Schnacken⸗ 
urg, wurde Herr Hobrecht nur über eine brlef⸗ 
liche Auskunft betreffs feiner Stellung zur Der- 
längerung der Legislaturperiode interpellirt. Herr 
Rechtsanwalt Wagner ſchloß dann die Perſamm⸗ 
lung mit dem Ausdruck der Hoffnung, daß auch 
bei der bevorſtehenden Wahl die deutſchen Parteien 
im Wahlkreiſe Graubenz⸗Strasburg einträchtig 
zuſammenſtehen würden. 

n horn, 17, Oktober. Am 30. d. Mts. findet hier⸗ 
ſelaſt ein Kreistag ftait, auf welchem u. a. über bie 
Bewilligung von 52000 Mark zur Herſtellung eines 
Tabegeleiſes an ber Weichſelſtäbtebahn bei Liſſomitz 
und unentgeltliche Hergabe des dem Kreiſe gehörigen 
Grund und Bodens berathen und beſchloſſen werden 
ſoll. — Die Feſtungsbehörbe läßt jetzt allabendlich vom 
Feſtungswalle beim Schirrhofe Berſuche mit einem 
elehirtihen Peleuchtungeapparat anſtellen, wie er bei 
Belagerungen gebraucht wird. Das aueftrahlende Licht 
iſt ſo ſtark, daß das Terrain auf eine Entſernung von 
mehreren Hundert Metern tageshell beleuchtet wird. 

— Der hieſige Koppernikusverein hat den früheren 
Oberpräſidentien von Weſſpreußen, Herrn v. Ernit- 
hauſen in Berlin, zum Ehrenmitglied ernannt und den 
jetzigen Oberpräſidenten Herrn v. Leipziger gebeten, 
das Protectorat über den Verein zu übernehmen. 

Königsberg, 17. Okt. Geſtern Vormittag wurde 
hier die photographiſche Jubiläums -Kusſtellung in 
der Börſen Veranda duch eine Anſprache des Herrn 
Sewerberath Sack eröffnet. die Aus ſtellung iſt ver- 
hältnißmäßig reich beſchicht und bietet ein inier⸗ 
eſſantes Material dar. — Der Docent an der Berliner 
Kochſchule Dr. Karl Fränkel, erſter Aſſiſtent des 
Geheimen Raths Dr. Koch am Hygieiniſchen Inſtikut in 
Berlin, hat, wie ſchon früher erwähnt wurde, von der 
hieſigen Univerſität einen Ruf als außerordentlicher 
ae für den hugieiniſchen Unterricht erhalten. Der 
„K. K. 3.“ zufolge hat Dr. Fränkel den Ruf jetzt 
angenommen. 


——— . — — (——UüePäb . 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Münſter, 18. Oktober. (W. T.) Der Abe. 
v. Schorlemer-Alſt legte fein Landtagsmandat 
nieder. 

Stuttgart, 18. Oktober. (W. T.) Bei der 
Reichstagswahl in Kalw erhielt Landgerichtsrath 
Gültlingen-Stuttgart (freiconſ.) bisher 5800, der 
Rechtsanwalt Schickler (Volkspartei) 370 Stimmen. 
Der erſtere iſt, wie es ſcheint, gewählt. 


Börſen-Depeſchen der Danz. Zeitung. 
eren, 18. Oktober. 
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Länderbank 251,90, Creditact, 305,50, Unionbank 239, 
Angar. Crebitackten 317.59, Wiener Bankverein 1 113 15, 
Bann, Weft ahn an 50; Böhm. Na =, 

Eiſenb. 388,00. 5 


1 151 iierd ech 98,40, Deutich 9 
tien miter ame , Deuhhe Plätze 
58,5, ond boner Wechſel 1 13,35, ares Wechſel 2 


Napoleons 9,48 ½, Marknoten 88,5, Ruſſ. Nannen 
1,223, Silbercoupons 1 

Am 99 17. Oktober. Geireibemarki, Wellen ver 
Nopbr. 193, per März Roggen per Oktober 
137-138, per Mär: 193-134, 

Antwerpen, 17. Okt, Betrofen 1 (Schlußbericht.) 
e Se weiß loco 17½ bes u. Br., ber Okt. 

73/8 Br. Dr i 17½ Br, per Janusr-März 


17 B 

PR 115. Oktbr. Getreidemarkkt. Weizen 

47 1 höher. Kater unveränd. Gere feſt. 
Oktober. Betreibemarkt, ri 


5 5 Okt 25 60, ner Non 24,75, 


ae 141 14 50. — Mebt 
„80, per. Novbr.- 
9275 — Ba bebt. 
ou. 67, 
ana April 6 
5, per Duke 37,76, 
Januar Apr 9,25, — deckt. 
1 17. Sig 1107 155 amert. a 
) nt Tja. 5% italien, 
„80. ren 115 fen 180 EN e 
85/8) 3% Nuſſe 1 en 17 Ruffen 1889 81, 
3% unifie, 4 dc % \een. äuß. Einleihe 4.5. 
gonv. Türken 170 ae bone 2 5% priv. lürk, 
Som d 455,00, 1 1116 00, barden 277,56, 
Priorttäten 311,25, Banaue e 547,50, 


Banı 1 de Paris 888 75, ane descompte 520,00. 
ene A 1310,00, do. mobilier 380,00, Meridional- 
Acti 0,00, Panamacanal. Actien 58,25, do, 5 2000. 
43, 00. 100 Tinto Helien 310,68, Silercanat‘ Actten h 
Biedyiel auf deutſche Fläne 18 ½ Londoner 15 kurz 
25,23, Cheaueg a. London 23,25, Compt. d’Escompte 60. 
London, 17, tober. 
1 m- Umlauf 24880 


Guthaben des Staats oten- 
‚Regierungsiicherheiten 17357 89 500 Eſtr. 
be 18 zu ben Paſſiven 36¼½ 


8 / in der Norm 
1. 17, 11 9 . An Conſole 9775. nn 
gen 


vaten 28 44 

reſer ve 10315 000. 
Brocent- „perhältn ni 
ge = 


99105 1205 


SU % ägupf. Tributani. 
5 eon 15 0 0 95. ö omanban 


nn 
za 
met engen Deut ‘ 2 Flas 
42. 16. 
) Biaber Aoteiſes (Schl Hired 
Newnerk, 16. Ontover. fra Weit De za om 


Sn Wechsel auf Bern ine 
8, e & er ni e An 2 
= 4 RT 


127 
en 25 11. a „Milw. u. St. 


ag Suben — Re 


New i afl. ei Kein Nemnorh IC) d a ä 
N Rein -Deleane- 9 0 Bas eum 70% 1 4 in 
505 0 hia 


Nemnorh 7,0 088, d 17 ss aD ab 
etroleum in Pan e line Certificates per 
Nope 1003/. Felt, 0 1 1 10 loco 8,88 do. Rohe u. 
Brothers 7.00. Fair refini ng Muscovades) 
—. — Kaffee (Fair Rio) 1 Rio Nr. 7 low ordinarn 
per, ‚Rat 5 „II. per Januar 15,17. — Getreide- 
A l 17. Okt. Wechſel auf London 4,82. Rothe 
5 A 0,80VR, 7 Per Medi 0 en PT per Du 0. 925 115 
Me loco + 
Da ee 55 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Oktober. 
Me en loco Au hans eat ver Tanne von Au Kilogr. 


en u. 85 158% 148185 8 

Ba iR 133-189 % 
ellbum 128138 137-182 AA Br.] 125 bis 
unt 128 — 18% 19-1 172 M 

roll ie 1 bes. 


orbinär 1 1 
ren sie 1 281 175 tranfit 126% 133 U, 


zum fr 

Auf Lieferung 125% 15 ver ur „ Novbr. um freien 
Verheh un M Br, anſit 133, We I 
3242 ver NRovbr.- Denke tranſt 


1 33 . 
Br., 132% 1 G5. per Deibr.-Jan. tranfit 4310 
MM Br., 180 AM > per 0 Mai anf 15 
DD A % do. tranfit A B 
ah 1. Eb. per Juni Juli Rani 143 AM Br., 


Mee ns feft, ner Tonne von Im Aar, 
moin 0 ver 11 inländ. 155 M. bei. 
a per 120% 98 AA bei. 
Regulirungspreis Fe ir erbar inlärdiidter 154 JUN, 
unterpoln, 104 AR: 3103 A 
Auf Lieferung per Snloben inländ. = A bez., 
8 inl. 153 Al be anlit 102 FR 
2 ade 87 10 — el e kia Kant 
d.. Mal n 
niit 1071/ Br. . ‚on. 


in mäßigen Grenzen. Nach einer Gorden en aan Be 15 ne ſchloß bisch Börſe chef fa been e 
‚ingebo' ganz allgemein malt. Der Kapitalsmarkt erwies ſich im weienitichen feit für heimiſche ſelide Anlagen bei 
normalen Umſätzen; J ige Reichsanleihe und preuflihe Conſo's eimas beſſer, 2 0 ic) ſchwach; bie fremden feſten 
Deutſche Fonds. Nuſſ. 3. Orient-Anleihe 8430 ” gotterie-Anleigen. 
deguce Reichs-Anleihe | 3 |10820 | do Sn 11805 5 310 | Bob. Nigg eg 1897| 2 119530 
Ntonfglibirte Anleihe ..| 4 | 106,78 zu 0 dor. 1 | 8700 Freun, Anette . 07.30 
do. do, „ ae 183.4 Fialleniſche Ha 8 93,0 Goth, Präm.⸗Pfandbr. 3½ 113 50 
ereus ge „ Be 160.00 Naeh Anl Anl ei 59 8 8 106,8 Sam urg. Sir. -Looſe 3, 143,89 
1 5 top.-Oblig. „| 32 | — 955 Bun | 5 19 8 1 Kam Din e Er 137.0 
Oſtpreuß. Pfander 10 3172 180 80 Surg 1 510 1 15 5 85 10 weitere. £ 28 2 885 a 1 
Bormmeriche 1 br.. J½ | 109,70 S gen Ader. 5 33.50 be: Lache 5015 180 8 151.15 
Do eniche neue or | 4 05 101 20 d. neue Rente . |. & 83 30 15 ae „ = au 5 
0. da — — Präm.-Hnlei 1855 az 188 28 
1 2 
we ea dee Sb e ggpatkenen-pfanbbeieie. ee, a 
oben Rentenbriefe 1 109,80 Yan Auel „Bianbbr, 15 1102,89 59. 0. x von 1836 b 188.25 
Bolenihe do. 198.0 5 67 15 185.90 u Lobſe „„ 239.70 
e 5 Pic , Sranotg Diebe, 4 120 — La 
Kusländiſche Zons. fee ler, | 10210 | u 
Heller. Solörente n:: 3.50 | Hoch. Geb. fr 3 13520 Eiſenbahn⸗Stamm⸗ und 
e 8 1 1120 1 ar Ifandbr. 5, 2 Stamm - Prior ats Ketten. 
Be 5 2 Em. 2 A en; 
Ungar. * ½ | 38,30 4. | 83,30 Div, 1888. 
a 11 58 1 4.50 pr. Bob Cred. Ae, Bt. b 115.25 gacheg Maſtriet 229 7 60 5 
een We 85,50 Br. „ 5 Berl-Dresd, — — 
ſl-Pr. 1. Pl) 58. la — Maim-Pud piarhaſen „129.75 Bla 
5 ee 1870 5 = 82 101.0 Mariend.⸗ 58815 83.8 3 
1871 5 — Be e en Dh, 4 1193,00 9. Sk.-Pr. 1145 20 5 
Be: 3 995 1872 5 102,00 „ -B nn 5 40 | 10,09 Rorbhaufen-Erfurt 5855 
Be PER 173 5 102,09 4 102,89 do. Sb. — 
00 15 50. 115 472 10,10 be. 3½ 99,90 Oſtpreuß. Südbahn “| ‚89 
2 90. & 82.70 Stetiiner ek 5 — 9. Gt. Pr. 1150 
lente 1883 | 8 113,80 an / | 192,09 Saal-Bahn Si- .. 8210 
A ee. 5 — Bei 2 nie 9 132400 be. Sea 11980 
— N. 2 „ 0 % % 5 
en 8 1 Ante 1 Abbe. 103,09 imar-Bera gar.. 23 
2 Ei F | AED URN Central. b 18350 de. Sb. 78 


00 Bd., rohes | 


"Berliner Fondsbörſe vom 17. Oktober. 
Zins tragenden Papiere waren im allgemeinen Ben nie und rub’a, Italiener und 
2 
dit ei A s ſchwicherer und Ihiwankenber Rot mäßig lebhaft um; 
ſchwäch 90 0 a de Ida er. Inländiſche Giſenbahn getien lagen an 1 15 5 
Abu triepantere ruhiger und iheilweiſe ſchwächer; Monkanwerthe wei 


Gerſte per Tonne von in Kar. kleine 100% 102 U 
25 ruſſiſche 10 4— 118 bb 93—110 MN bez. 


Nas per Tonne von 1000 Kilogr. Tuff, Winier-. 


9 
640 Der Tonne von 1000 gar. fein 170-176 f bez. 
Heddrih der Tonne von 1000 Kilogramm ruſſiſcher 


bez 

Kleie der 25 Ger. zum Seeexport, Weizen 3,90 —,17½ 
A. bez., Roggen. u, N 

% Nuer loco contingentirk 54 

Gd., nicht contingentiet 


N cer ruhig. m. 8380 Zraniitpreis franco 
ce 95.45 45 e bez. per 50 Kilogr. incl. Sack. 
Das au der Kaufmannſchaft. 


18 Oktover. 
Getreidebörſe. G5 u. 2 Morlein) Wetter: Nachts Regen, 
am Tage bezogen. Win 
Weizen. Sowohl intandiſcher wie Tranſit ruhig, unver- 
ändert. Ba wurde 166 in 5 Heloun: beiogen 
300 Al, hellbunt 195 192 1 


127% 172 RM Heübunt, 9 01 1 1277 > 
1 118/89 db 162 wer, 123/41 Al, Sommer- 
115% 156 , 118% 16 119 8 für 

133 M., autbunt 


Iniihen zum = 11065 bunt 126/00 
Hug Geruch 127,850 133 AR, autbunt 1277 155 4 


j 
1 129% 137 AR, Ar e 9 
122 u, zo müde 138 5 125 M, roth be 101 
r rot u Kr 


1 75 139½ 7 
| 10 en ee kum freien 


R Tr lies 
a | Sem ine: 1 5 in A 60 Vibe. 2 9 195 
Aland. 153702 . br an 102 M Gb., 8 5 „Deibr, 
„ % AL f on 458 - Na Renn 5 
er, fran - 
want, 109 m a a az 103 M, 


it ehandett infä b, ‚eine 10pta. 120, MM, 
15 1 b 3 K, 10/0 8 
10 M, ell 1085 102 


en b 


en 9 15 2,05, 

Kilo bez. 

per 50 Klo ge · 

Gpiritus e 1565 Bu SA Gd., 

1565 ei gerung 53½ „ Gb., Oktober Moi 51 N BD, 

na 2 nb n ag Yu 5. kurze Lieferung 331% 
d. „ Halbe... Mai 31 31 2 A 


5 Diehinotirungen 


18. Oktober. 
Meitenme er 50 85 r. ehe 8 18.50 „ 
en 45 ben „ Superfine Nr. 00 
. Fine — ine 2 9,50 dä 


— Mehlabfall en 8 e F 8.80 A 


195 enmehl per ilogx. Gala 0 erfine Nr. ON 
400 05 ne A. 0 145 0 10 0 ung Nr. 9 
195 1 12,00 Fine Nr., 1 1, — une Nr. 2 


sat otmehl 9,00 11 5 — Apa bal ober 
S marzmeht 5 


5 1 en per 50 0 Hilber. Weizenkleie 4,60 AA — Roggen 
eie 
er 50 Silver. Berlgraupe 2150 M — Feine 
en 20 Diet 1050 Al . Orßinäre12,50.M 
Grünen pe 50 4 51 rüße 16.50 14 — Beriten- 
5 16,50 Nr. 21 MA, Nr. 3 12,50 N. — 
afergrüße 18,00 Al. 


Broduktenmärkte. 
[er 12. Okt. N Weizen unverändert, 
C 73 2 


— Seiten 
50.4 en euer 83:0, mit 


ber-Nop, onſum- 


1 — Ir fee. 1465 149—170 u. weir ven } 
153-158 _ H, pommerih. u. udiermärhiiäher 1 

AR. ichtefiiher 159—158 AM, feiner ſchleſiſcher 180—188 
Al d. rulfticher 15° 15 125 8 


ist 151 ½ A, 1 


186 15 ½ M — Mai 
„Der Ohibr.-Novbr. N g 
a en a 1 e Avril-Mai 120½ 


6m er Ohkt.-Novhr A Erbſen tern u r 
rke -Rovbr. „ — er- 
wagre 152—16 62 Bach dere 185.— 1823 Me ien 


mar Nr. 0 22-20, 0 AM - 
ae Ar 0 23,75 bis 22.75 M, Ne. 0 u. 1 22, 50 
ff. Marken 24,7 . 588 8 5 er 22.65 


per Nov. Dez. 22.65 „ per April-Diai 23,05 M 
— Petroleum loco 9551 . — Nüb i loco ohne Faß 
5 „ ver Dkib 65 5 MN, per Hd Blur, 7 


r. 
MU, 5 15 55 ee 62.2—62,6--62,4 N, mer 
15 per April Mai 5 Rn 3-59 - N a — 


u, 
Sl) „ad 0 3 


ber er Okt-Nopbr. 
183 A. per Novbr.- 5800 31.6— 31. 30 AR, per April- 
Mai 32.6-325 Al. per Mai-Suni 22,9— 32.8 MR — 


Gier per Schock 3, 03,60 15 

rc, 2 5 17. Sklober. Zuckerber icht. Kornzucker 
92% 16,50, Kor mucker excl. 88 % 15.80, 1 

ae excl 78 , fein Raben —. Gtetı 

affin. I. mit Faß 28,00. © m. N lis I. m 


I nn ES 


eiwas abgeſchwächt, Der Brisasdischn!, wurde 


ſchwächt; Lombarden | 
und wenig verändert. 


Tr Zinſen vom Staate gar. en Ir 


Galiſier ; ac cc« Berliner Kaſſen-Berein | 130,80 | 70 ᷑ ff —  —— —n 
ee ern 7 185 200 ig de, Feri h. . e n. 9500 Berg- umd Küttengeſellſchaſten. 
Aich eimburg : — — Beine Ban n fl 5 Div, LEBE! 

ee Eier — I AO] Brest, Discontbank. .. |113,60| 8 | Dortm. unten Bab. ke: 

Re NN 9 BE zivatban * — Bi an as: u, Bauragüite | 17 172.00 = 

Biel, enn 7700 57 | Deutliche Lene ente 5. | 139.90 | ia ee IB 5% 115 00 Th 
Kult il Süweſtahn . | 12700 do. Pank . . . 17250| 9 | Dicorie-Hüite 4 

i , , et 

& 9 Arion . „ 121.80 4½ 5 x Reichsb nk 2 112030 5,0 0 

Si her ber 3.50 = 99. Wa ang 118.78 fi Wechſel-Cours vom 17. Oktober. 

„Fombard. . | 537 Nisconto-Command. . . 238, 12 | „ 48. Tg. 2½ 168.60 

Warſchau- Wien . 292.289 8nd Grunder. - BR, an in Lan 80 De 306 1 5 f 
e peer, e e e ae 

Ruslänbiſche Priertäis- Aged. Vereine Nang 107,59 Baris ss. g Kg. 3 | 608 
Retten. a e % Pie n 14 20 

egnbarg Bahn . 5 193.20 Siebener Anal, 28.0 i en.. f 058 
1 5 9 5 . IE LE 9 d Rant ‚124,59 | 19 | bo, „ „ 2 Mon 138,40 
Sesnpr „Rubel)- Ba | A 1 59 Nonnen ; 5 26775 ve Bel edo . 3 Men. 6 2990 

err Fr. ⸗Gigatsb. 3 82 7 Foſener Brovinz-Banz — 8½ 7 815 10 

5 eſterk.Norbroeſtbabn 5 en 912 95 eh . 1183.79 97 E Er I 

ish zun 85 RE 5 5 73 B: Benir. 1 e b 1 9 i Discont de der Reichsbank 5 K. 

db, 10270 8 Banhorsein 18878 Tea 

Unaas, Rerboftbahn.. 108510 ed ge | ea | 84 2 
e ,, ann Bess: 2: ©c:] au 
Küczg par rtl. 5 7 Neufeldi- Metallwaaren 138,2 | — -Franes- S. . . „ DZ 
Sure A 80 See 1 eker ed e.: 380 
Mesem! an. „ „ 92 20 | Bauperein Baß 20 99,00 Englische Banknoten .. 08 
Age Saloon, Be 23,20 4 85 Bange e 15 1150 % Cee ene em 1.00 
, e eee e 

hau-Zeressel,. 5 100 b 1000 = e 


mit, 7 win Gontuntieuer 95 


it Faß 25.0. 


Bank- und Induftrie⸗Ketien. 1883 


Ru Rohzucher 1. Broduei au 1 a. B. Hamburg 

r Ind 91 11,75 bez., 11,85 Br., Nopbr. 11,95 
Br. „ Der mob Deiember N bel. 15 Br., per Januar- 
Mär: 12. 40 bez. u. Br. Stetig 


Viehmarkt. 

Berlin, 18. Oktober. (Bor Beendigung des Marktes 
abgeiandt ; kelegraphiſche Ergänzung 0 Zum 
Verkauf 155 heute 206 Rinder, 1506 Schm 
Kälber und 789 Hammel. Letziere ſämmtlich e 
vom letztennarkt. Rinder wurden nur wenige 2. und 
4, Qualität ur A ae en Umgeſetzt. — Bei Schwei⸗ 
1918 verlief der Markt in Tenden und Preiſen genau 

am Montag und wurde geräum „Qualität Dee 
nid Gül genie en 2 an = brachte 58— 63 per 
0. bb it 20 Pro — Kälber erzielten bei 
zubleem Kandel Din Brei dom 5 n8 Montag. f 779 52 

8 60, ausgeſuchte Bollen darüber 6 
Feilhgemi t. — Bei Hammeln fand kein Umiatı ſtatt. 

—— . — 


edo e Zn 0118 
. 008 Oktober. 

a  ehmibt, Meihit, Wohlen. 
— Glen Tilt (SD.). Evence; Fraierburgh, Heringe. — 


tie Dirks, Schvon, Leer, Kohlen 
An 8 5 Cain (8 0. Bening, Leith, Zucker und 
üter. — Minerva (SD.). Sinrman, Barrow, Ho 15 
18. Oktober. 


Angekommen: ne (S.), Biöranien, Hamburg via 
Kopenhagen, 
Beſegelt: Seine, Willenberg, Grangemouth, le 
Bionde (ED), Jahn, London, Getreide und 
Angela. Bur man, N Holz. — Louis. Philipp, 
Sunderland, Holz. Mile ae. Eich Stettin, Holz. 
U * 


Piehnendarker, Canalliſte. 


ktober. 
80 1 efähe, 
Girsmab: 1 8 y ee 25 T. Weizen. 63 T. 
Rabe Steffens. — Ann 1 1 20 89 = 9170 
Steffens, — Witt, Plock, 45,90 2. Weizen, Mix, — 


— Domb 9 175 Schöner „ 
Gerſte, Weigle; ſämmtlich nach Hanse. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 17. Oktober, e plus 0,74 Meter, 
Wind: N. 12 5 7 5 trübe, h kühl, 


Don Berlin nach Thorn edle, 1 Kahn, Diverſe, 
0 507 Kgr. diverſe . 


Str 
30 0 1 Au Mobrienenehi, Nieszawa, Forbon, 
0 Kgr. Faſchin 
801 oben 1 Oierbampter, Nower, Mloclawek, Danzig, 
gr. 

Pernetz, A Traften, eier 9 Lemberg, Schuliß, 
a. Biancons, 129 Jun A efern, 981 Mauerlatten, 551 Gt. 
antholz Faßdguben. 
Kahn, a Barchau, Grodno nach Schulitz und 
Danzig, 20 Rundeſchen. 15 ‚Rundbirhen, 928 deve 

47 Rundelſen, 9260 St. K 1 70 % 1 Sleeper, 1 
eichene, 5 nz . Kr kief. it fender ebe 
Stasczunski, 9 Traften, Gteinfapir, angrod, Thorn, 

4020 Rundhiefern, 147 Rundtannen. d Mauer latten. 


Meteorologſiſche Depeine vom 18. Oktober. 
Morgens B ur Uhr. 


20.1798 | © 
Aae e TE TE TE 14% Sed 3 wolte 
Aebenbagen : 4 dad een 
en „ „% 
Stohbolm „ „ 0 ae 828 4 568 
aranda 000 SW 2 3 
4 elersbura 000 770 D 2 wolhenlos 5 
' ogkau soon 0. = hau anal ede Rau eee | = ZI 
1 45 Se egen 1 
gen 5 N 754 S 4 | Regen 10 
eider 156 SCH 1 Nebel 8 
bltitt... . 451 OSS 1 | Rebel 10 
ambur „ „ „ „56 AND 1 Nebel 10 
J Neufra: 1 Sed eden | 128 
Memel : 481 OND eden 1 
Faris. 51 SSS I bedem 8 
ER ee 5 SW 2 Nebel 5 
Aartsrupe . 59 GW 2 baid bed, | 
Wiesbaden.. „ 158 HU — Nebel 179 
nchen . 159 NW 2 Regen 7 
Chem.... 258 CB 2 Regen 6 
Berlin.. 785 On 1 | 11103 16 
N e e e % % e „ „ 
Breslau 45 7571 © 2 Regen 94. 
Ne d Rik 1 . 457 868 4 bedecht 111 
au 2 e % ee e e „ be 10 
z n 780 du 1 Regen 13 


Nachts wenig Regen. 
3) le öfters Regen. 4) 
„Scala für die Windstärke: ia = 16515 fart 7 22 ee 


hel. 1 5 etwas Regen. 


3 ⸗ſchwach, 1 mäß 5 
> — farm, 9 & rn Starr 11 
ger Sturm, 2 — = Nein, 
Ueberſicht der Witt 

Ein Minimum von etwa 743 Mm. 1 85 in 1 
ein baromeiriſches aximum von etwa 
Finnland. In Centraleuropa 15 bei en Last 
drusiveriheilung 1 ſchwacher £ ai 8 ung das Wetter 


ar zn 0 Ne 6 Ki e an In EL oe 
allen, a eiſten h u 
Er 11 610 britilhen nieln und in Frankreich haben aus- 


älle ſtattgefunden. 
gedehnte Regenf 55 euige Geswarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= | 3 Shan) Zhermom| Mind und Wetter. 

1214 7892 | + 127 ®s mählg, Itach hemölkt, 

el 7883 5 133 8 ande ie Dem 
Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 


miſchte Nachriazten: Dr, B. Herrmann, — das Seuilleton und Eiterariſcke: 
H. Röchner, — den 1 und nde Handels-, Marine- 
und den Sen redactisnellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
theil: K. W 8 Ban in 3 


ungariſche 1 ige Goldrente 
Auf internationalem Gebiet ingen Biene ae 
Pank en nach ſeſtem Beginn abge- 

ankactien in den . ruhig 
end. 


notirt, 


Wühelmshütte 


Sberſchleſ-Eiſenb. -B. 11750 Eh 


Max Johl, 
Zahnkünſtler, 
Langgaſſe Nr. 72, 


der Herren ae u. Sundius 5 


J ES EEE ee 


25 bree Feinfte Tiſchbutter 
0 bei täglich er eg 


g Geldſchrank bill. . 
a Plabhauſche Baffe ae 10. 


Perein der Ofiprenfen. 

2 Sonntag, 20. d. Miss: 
Familien Rränschen 
5 im „„Höcherl⸗ Bräu. 
Dienſtag, den 22, d. Mts: 


Herren⸗Abend im, ivoli“ 


Carl Nabe, Lang gaſſe 525 
mpfiehlt in großer 1 zu gan Preiſen: 
Sämmtliche Stoffe für die Herren-Garderobe. 
Tricotjaquets, Tricotweſten, Zricoiftoffe aller Art. 
Loden-Jaquets, Kaiſermäntel, Waſſerdichte Stoffe. 


en Knaben zei 8 
geb 1 zeigen er 


9 5 18. Oktober 1889 
Th. Domanowski u. Frau, Carl Studt, 
geb. Kennig. 6606 re J. Ecke d. Kuhgaſſe. 


Bekanntmachung. | Thee s, 


„0 eh unjerem r r iſt N beliebter F arbige Weſten. Schlafröcke. > Der Beritand. 
e id. dle. GN hf © 1 8 | Loris gKnaben- Garderobe von nur guter Waare. ® Aich e ee Fei; 
Danig, ben 16, Ohlober, 1808 f. Son 00 hen, € an a Stoffe für Damen- Mäntel und i e 1 
22... ETSTESRIETITTITEER 7 8 e 55 N 
‚Bekanntmachung. Lapſang-Souchong, eine reine erfriſchende - | rom 15 geehrten Gönner und 
„uglS, gerichttich beftelifer Biieger Melange Kirfernadelwaldluft. f Loo e Freunde ergebentl einiade. 
Amann Ind Forherungen und 800 in diverſen N 5 Dez e in f er 
‚ungen an benfelben da an mid in biverfen Michungen, geheijten Zimmern und der retten der Mindener Zabres-Ausftelung 1889 à1 U, Aug Pengquitt. 
Suren wu richten. Gleichteitio Imperial, urch eine derer unge der Rothen Kreu-Lotterie a 9,50 K, 1 ene . 
-yarne ich Jedermann, von dem fämmtliche gangbare Sorten durch eine größere der eue Ge ohlt uni, 1 ofterle (Verein um rothen zeinehner tute, „giährig, com- Heute Abend 
Vor genannten Aufträge entgegen n Fon er an Gewinne: Gilberläulen und Gllbergegenftände, welche pleit geritten und etwas ge ah ren, 
zunehmen, reſp. Darlehen 1 ge Cacao 5 * zurüſckgeßguft werben, a auch militärfromm, oll ſofort Känigsh. Rinderfleck. 
währen. Im Gegen Kran ber Internationalen Spert-Ausftstluns Köln al M,. Kußerſt billig verkauft werden. 
Danzig, den 15. Oktober 1888. „|Chocoladen 1 1 squits Näheres Panta, Canggaſfe 29. Franz König, 
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Extra-Sinfonie-Concerte. . Aelender 


ein Colonialwaaren-Engros- 

In Folge Beritänbiaung mit Herrn Capellmeiſter Theil und Geſchäſt kann ſich u. Einreichun 

Herrn Conſtantin Ziemſſen, werde ich bie don Lenterem angezeigten 15 r 15 0 e 2 
* * © 


4 Otkhefler-Sinfonie-Conrerte | enn junger wenn 


Heilige e Nr. 24. 


1 0 leut, 


Sundegaf e 124, 


duftenden Kiefernwaldung 
und it unendlich wohl- 
mus für die Athmungs⸗ 


Rafraichiſſeur⸗ 


Fon EN 5 9 


empfieh 
e ur. Schnarhe Bath 7 
5 Bi Brodbänkengalſe 47. (1761 
i Ernenrtungslooſe Rehrücken n. Keulen, 
2. Klaſſe 181. Kgl. fette Wänſe und 


Sotterie Enten, it ufo en 1 700 013 der belke Zeugniſſe betet meld 
Und — unter gerd bee der Sülz Keulen 8 12 e 8 auf meine Rechnung geben, um gleichzeitig damit den münſchen des Hag 4 85 Berent, neben 855 
Hezüslichen Looſe b Hermann Lietzau . geehrten Bublikums, welchem der mufikaliihe Genuß durch Rauchen nn 8} 5 dt 
31. empfiehlt (251 „und Reſauration beeinträchtigt wirb⸗ entgegen zu kommen. Fir mein Eiſenwaaren-Geſchäft Eönigeherger er Hin ee 
bis zum Oktober, 4 Drogerie u. Parfümerie, ID Die Concerte finten im Saale des 175 einen Commis. N 2 
Abends 6 Uhr, 2 Magnus Br adike, 5 1 A 340% Fried ich Wi ih 5 Ai henhaufes Abr. 261 in 1 5 Ervedinon bee ‚Abend: Jen EN. er 
kei Bertuft 117 Karcher rn E 22. rich-Wilgelm Schl dieſer Zeitung erbeten | C. Sdachoweki. 
zulöſen (101 Friſche unter der e Leitung des Herrn Theil ſtatt. Herr Ziemſſen eee eee J%%SSSCCCCCCCCTT nmaner. 
B. K abus Die von mir ir persönlich unnd m one en 5 Der 210 , Intereſſe 5 N 100 71 Friedrich Biel: 
€ alleinige äfiſiche Lei 5 
4 Kiel. Sprott sen ausgewählten Son werd 8 für f Goncerie & 6 und 4 l ber Plat. 5 grit 45 fach. 8 Schützenbrüderſchaft. 


Bons ben je 6 Stück zu 9 und 6 M abgegeben Bun 9000 i N 
n Bomm. Gänſebrüſte, Neuheiten benin Gonftantin Steen. But, Dersuöherung meiner a. f Fami Du dcs 


N ; Ah juche einen 
e e 68 oih. Cervel atwirſt C. Bodenburg. ne 5 Ben wäre 
OR NE 


ganz, 0 Loose 1 A Berifun) Coole 10 Elb. Caviar Sodpeitspeft enken B branche bewandert iſt. Derſelbe 


Ri f ER 
Agel. Kunſtausſtellungs⸗ empfiehlt billiaſt find eingetroffen. I 1 Ai a e auswärtigen] 


Loose ee En Guſtar Schwarz, Jacob H. Locwinſohn, Aunden, zu befu 


Herten unter N. 383 in der 
es 1 ee sent Heilige Geiſtgaſſe 29. 
AL 160000, oe Tr | Molimebergaffe 9. mn 


5 Exnb, beitung, erbeten; 
2 5 e Apf I s 
Beziting. Gerhergafte & Elwein 
=: SER in ſehr auter Qualität. die ½ lr. Phatographie⸗ 60 kn 
1 Flaſche 45 & incl. Fl. 


. eee 


J. Familien⸗Aben 


Bor un an. 
ortzäge un anz. A 
30 "Der Worftand. 1 


Der Aalfer- 
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EZ Panovam R. 
„I. Reife; 

Die Pyrenäen U. 


Vortrag 


RR 


a Jumineuses 
(Munder-Fontaine) 


Senſations⸗Objekt, gegenwärtig auf 
der Pariſer Welt⸗gusſtellung. 


N 


einen Lehrling. 


Friebr. Skoniecki, 
eee eee u. Johannisg. Ecke. 


; zur men Solonialmearen- und 
die größte Auswmal;! der 


Schankgeſchäft juche ich 
! lee ic meiniemlDopn 5 ff. Erdbeer-, Himbeer- neueſten und eleganteſten 


7 5 4 Fabrigale f fit erde von 
I fi von Zoppot nach und Kirſchſaft in jeder Preislage find einge. eee e ER 2 fee e | 7 N 
|“ en A Langgaſſe 16 E in Zucker, Jacob 9. 10 01 f bn Mit 1. Oktober habe = mich hier als N una Aa 5 ven a 1888 8 755 chart ö N 6, 
4 * Pr} - 1 5 « 2 n * in 
05 vorzügliche DIN. und en eon. pract. Bart GEL eee . ontoten “hen dn U 
H. le ſcher „ Genfgurk en Echt ei IH tel, R her niebergelaſſen. Meine Wohnung befindet ſich "Einen en Lehrling ſuchen 5 . 5 
prakt. Zahn Arzt. . Langgaſſr 27, erſte Etage. dt u. Sohn, Apaofaatbesgetedudlrd 
11 | dreifelbeeren | in Jude 688 De ee Gprediftunden; Vormittags 2510 ‚be, Racmittogs 2-6 Un. | UM — Armed 
| K empfieh 2 te 9 fur Unbemiltelter vormittags 89 U lewis ee Situs ueber dis eiche Coloni⸗ 
e e e Max Eindenblast, 5 REN . Mevres, Referate , Om. Bae ſatlon an ber Oſtküſte von 
echalten Horpiälligen kn err ee Geittgafte 121 Einige Lauſend ge⸗ 808 1 E Afrika. 
Schüler, weſche zu Oſtern ver- ee ? 4 win Bnfpt: Kinderg 2. Kl. eine Billets für numerirte Sitz- 


brauchte Säke, 


75 Amme w. mehr. Woch. nährtſ plätze 
noch Ttark und haltbar, 3 


t lien, unt 
fett werden wollen iehteb Di Gänſerüczen mit Heulen, empf. M. «Media, Breitg. I. glad a a . 1, e 


ich indeſſen nur von je 


Die Gärtnerei 


Ende Januar. Der exricht Gänſekleien, Leber und Fett 0 a r a 
Wird nr bon kerne denten morgen billigſt in haben am 15 14 ne Gelee: ee 
erfahrenen Keane ertheilt. e glad Öraben|i lens werd. offeriren. a0 5 Friedrich nem 


Offerten: „ richt? 115 ind, paxterre früher Johannis 
Been Expedition 1 Zeitung er. |gaffe, #6. 685355 0 0 1 0 i 
nn 5 eue ke frühe Em Enten ſen eingelroffen ü 1 10 ar ee 
i licke, 


D. u 
tes ife Le 1 


Okto F. Bauer, 


Danzig, 


Neugarten 31, Milchkannengaſſe 7, 


Schützenhaus. 
Sonntag, " Sof 20. Ban 1889: 
0 


Geſaugunterricht 


5 t vorkommendem Bedarf: Der er Teer 
5 Woriner. 0 empfiehlt be in ee und EIERTEEN | Re 
05 | Arrangements von abseiinitienen Blumen in jeder art. e Buchhalter wünscht in leinen aundefübet von dr er * 
ka ene. 128 iger und“ hechein I 5 abrikf. 1 a Groß au EN 9 ae nn en en 5 8 1 n Sal 9 0 
. 4 2 . roße 0 5 - u. . Bölnerer Geſchäfte ! en. 
ſchmack empfiehlt zum 835 Danzt lu le 0 Blühende Topfpflanzen zu est Jahreszeit. exten unter Ar. 0 n Herr 15 Theil. 


Anfang 6 e Entree 30 K. 
395) er. Bodenburg. 


n 
der Axped. dieſ. Zeitung Abele 


Zum Betriebe einer Wein- 
. Sate und Deſtillation 
wir 


ein geeignetes Café Nötzel. 
Lokal geſucht. nn * 
Adr. unt. 333 in der Expedition von in als gam vorzüglich 


Als anerkannt beſte Biere empfehle: diefer Zeitung erbeten. anerkannten Orcheitrion. 


kannten a eiſe Trauer- Decoration 


Decorationen iu Festlichkeiten Er "jeder Gröge. 
Großes Lager holländiſcher Blumenzwiebeln, als: 
N e ele. 


Klayierst, (Methode Kullalo! 
in u. ausser d. Hause erth.j% 


en aJ ensen.nt hdeich 15. : 


3 


un Hagener el 


b 15 11 de Univerſal⸗ 


Steinchen“ 


[Gefahrloſer unverbrennbarer 


ur Annahme von Hern 
die engliſche Gprache in 


e und du ellerbilligite m Brei a, Feueranzünder 1 18 Slaftten 3 . 
on und Hande ihr Bor un ben. ler iaſtem elfe ah. A 8 aſchen 
117!!! enden 3; Bene Allem Shit, 
7 Ohe 1 rakti — Berireier um 89510 0 er 6 . 25 2 3 * „ iS bend, den 19. Oktober 1889: 
Charlotte 5 Set fert ee e an allen Orten Nönigederger Märzen Ba SEE ie m Bermiehhen Albert Di . Pati if- arſtellung. 
| | euſtet- u, lien , , an men) DArieie-Beriekung. 
Neue Sendung 5 1 ür beſtimmte Besiche zugeſicherk« Cbenſo Auguftiner und ne in gebinden zu Billisften 4 ne a a (375 Aller ene Gent 185 


Der Generalagent 1 
Auftreten des Malabariſzen 


1 N. Pawlikowski, Pangaaſſe 10. 
Led. Sans, Berl N, B Langgaſſe 40, Miß Zeſehne, Salon Athletin. 


en Ki 2 2 1 120. erſte Etage, Auftreten der bedeutendsten Geit« 


e 2 N Künſtl 
Ginbenhoh. age me | SER ee 
Aus dem Holiſchlage Wi 155 9 ochzei eitsw agen 


a | 
Jill. Maranen na 
und Albert Neumann, c 
echte Teltower Langenmarkt 3. 
Rübchen Chineſ. Thees, 


5 8 10 und feines . ehenden Winters wün ii 


um anderweiti Frl. Stephani u. Hrn, Behrends 
Beim — Datelbfi — Auftreten des Sub: Sn 


Mr. Deren Har 
Mißes Olfen and Scheidt, 


empfiehlt ö e galt 0 i AR 
Cacao er Vanille jeder Ari, in den verſchiedenſten Ausſtaltungen und E a 15 nut 16 1880 . a an Ballettänzerinnen. 
8. G. Amort muchf, en ehlt N bpreiſen, empfiehlt nen Häuſern l 3 Shanbinav. Fünsern u Tauben 
N Wei 


2. Kuhl, 


Senn Lepp. Term. Lindenberg, 
e 155 


Langgaſſe 10. (9297 Prima Dabeſche 


| Gämmtlihe | 
Agg. Sie ee eh 


8 2 geliefert. Proben 
alien. Plünelen, gans Opitz, Brsgerie, 


Dr Te » ; 
engl. Gang- und Dan Komiker. 
Zum Schluß: 

Jocko, 


domi denten a e 
0 e Pantom n 
ausgefüntt.von ber Geſellſchaft 


Eirculir-Oefen, Gr. Gerbergaſſe z, 
Patent ee Hüſſeldorf, Saal-Etage, 
188. 5 Zimmer, Baberimmer und 3u- 


Kundegaſſe 52 part. 


Keimfählge 


Der Billet-Berkauf 


Neue Br Krämergaſſe 6, | Mehrere 1000 Gtüh im Betriebe, peſonders geeignet für bevör um 1. Avril ı 1850 zu ver- 1 45 bel 
F nee Preiser ame mian in  ermmmmnE " Sci teen" 
echte FJiorweger d. Herperg, gergbrankke “ . „liefert als Gpecia eneraſperſaumlung ö 
3 
Eeliower Bübhen, il Ai 0 — Lauenburg Beer. CC. G. Springer-Danzig, des Spar- u. Wirth Sladtthen! kr. 15 
Magdeburger i Mt anal Faltbare B Winter äpfel Gifengießerei und Mafchinen- Fabrik. ſchaftsvereins 75 Bei halben Dpern- Breiten, De= 
werben in größeren Bartien zu des Lehrſtandes zu Danıig Mi barak. Volks- SEEN in A 


NB, Bei gefälligen 1 ſind die Dimenſionen des zu a 
kaufen 50 50 110 erbittet Preis. erwärmen den Raumes a 

angabe per 50 Kilo Kuhn, Danzig sr 

Lalggalfe 15 III. 10355 


Akten von S. H. Moſenthal. 


mitlags 4 Uhr: Bei halben 
nern Preiſen. Der Veilchen⸗ 


(E. G.) mit unbeſchränkter 
aftpflicht, Montag, den 
8. Oklober er., Abends 

7 Uhr, im Kaiſerhof. 


„ 
. Bnilon-Gapfeln 


Scherihran 


friſche 95 Sen 


Mein dies jähriger 


Jur Anfertigung von 
empfi cht | 22 Tagesordnang: freſſer. Luſtſpiel in 4 Akten 
eee Hermann | Pimblätterigem Ausverkauf Ge e oro Mi nam Bien yon Wie Pieper 
i Hes r Stickereien, gezeichneter Weißwaaren, Holz-, vartal Bee 102 8 He in 3 Akten 
FJ. G. Goſſing, 5 | Aleber-Leim en bietet Gelegenheit zu vortheilhafien 155 Abänderung des Ska ok 1 Strauß. 
Lietzau, wird ein bunchaus zuverläß iger A. Wahl des Vorſlandes. f Montag, 7 21. Oktober: Der 


Gspen- und ae enga u 
Ehe 1. J an 882] 2 


0 


Troupabeur. Oper in 4 Akten 
„ von Verdi. 

Dienſtag, den 22. Oktober: Feſt⸗ 
eee zur Feier des Aller⸗ 
höchſten Geburlgfelles Ihrer 


9 oe 

n altwarkt Nr. 1. 
art e Rudolf Mose, Berlin 8. 955 

Von Kersten empfohlen; 12 Dich, Berlin S. W 85 


0 b Bit enden 15 enfels Patent Feisbinden. em 355% len —.— Sa 55 —— — ar el 
Aug. N Weiakre 3 euben,| pi. Geben zee Suffcherröche Pa, oberich en 5 Henne 8 


und erfahrener Mann gelucht.i ws 
987 an 20 


Auerbieten unter J. 4 Dabi eines ld, 


I vatksmitgliedes. (81 
Der e 


5 tür Dame — — NMajeſſät der Deutſchen Kaiſerin 

5 nn ans Jude, wem nenen von echt blauem ſlelert von beute 15 e nee 97 9 gere auf Wunſch N falgen tener 715 der Fenuen oder Die 
Sansa l e. egg, ° Marinetuc Bildungs Berein.| eg en 
5 (Niederlage Breitgaffe ließ ic empfiehlt ſehr preiswerth Paul Ollendorff jun. ’ Sonntag, 20. Obtober: | von Bribur er 
isquits Fr eee J. Baumann, gomtoir: Langenmarkt Nr. 6. Erstes Bereins: interfef Eine flberne Damenuhr 

in überreicher Auswahl, wie feinſte Fi ch Breitgafſe 38. (345 Sur : An, u. Damengarderobe, & Butter, . Coneer murbe an el Dem ge 2 


Wiener Delleri- „Gebäck K Ju. 84060765 5 bei Pirfeſau fisend, faub, Arbeit, billige 
N i 1 b 5 ; ird Entree 39 O. “Anfang 7 Uhr. 85 
empfiehlt in flets friſcher Maar gebrannten Kalk find 1000 Etr. Daberſche Kar- Breienot. empftehlt ſich 9 Je ee e A 15 7 5 255 ont ag, 21. Oktober, 8 Uhr: 0 her Beutersane bis 55 3 


An 4 3 3 kaufen 
Carl 8 Stud # | &ere 98 zucker ſabri 5 ban - ahr 1 1 Verbau. Ried, An Sckarrm —— 397 11 narın, Heit, Beiftgaffe 104 (334 Gajar"" von bee us aheugeben Fanggaſſe 58 im Lad. 
. 5 5 1 m He N EN er ante Arbeitspferde Ballmeine gebrauchte Feldſchmiede on 8 Uhr: Zufnahme neuer Fr 
Sud ſtarbe Arbe Napferde 3 pillig zu in ae & Bauft Panel ie ane Mitelieder und Kaſſe. ruck und Verlag 


Heilige Beiſtgaſſe Rr. 47, Dirſchau. 


Ecke der Küßgaſſe. 6510 breisw. zu verk. Schlfgaſſe 1. Ifeier⸗Trulenau, (860 ſchrkebegale 9. (3521461) Ger Vorſtand. von A. M. Kafemann in Danis 


